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koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Cinladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Mai und 
Juni für die einmal täglich erſchei⸗ 
nende Pommerſche Zeitung mit 67 Pfg., 
für die zweimal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 1 Mk. 34 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


| E. L. Berlin, 25. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 5 

60. Plenar⸗Sitzung vom 25. April, 

1 11 Uhr. 5 

Am Miniftertiihe Kommiſſarien, ſpäter 

v., d. Recke. 

9 Die Vorlage betreffend die Aufhebung der 

Fbhbeiniſch⸗rechtlichen Vorſchriften über die Anz 
kündigung von Geheimmitteln wird in erſter und 
zweiter Leſung ohne weſentliche Debatte ange⸗ 

nommen. a 

Ferner werden debattelos genehmigt die 
Novelle zum Geſetz über die heſſiſchen Pfandleih⸗ 
Anſtalten und die Novelle zum Geſetz über die 

Landeskreditkaſſe zu Kaſſel. , 

5 Die Etatsrechnung pro 1892—93 wird 
debattelos nach dem Antrage der Rechnungs- 
kommiſſion dechargirt und werden die nach⸗ 
gewieſenen Etatsüberſchreitungen nachträglich ge⸗ 


nehmigt. K 
Der Bericht über die Verwaltung der 
Staatsſchulden pro 1894—95 wird durch 


Keuntnißnahme erledigt, nachdem der Abg. Dr. 
Sattler (matf.) als Mitglied der Staats⸗ 
ſchulden⸗Kommiſſion dieſe gegen Vorwürfe der 
Preſſe in Schutz genommen hatte. 
f Es folgen Petitionsberichte. 

Die itionen, welche Lehrer⸗Gehalts⸗ 
Verhältniſſe betreffen, werden nach 
Debatte den von dem Abg. v. Schencken⸗ 
dorff mal) befürworteten Kommiſſions⸗ 
en der Unterrichtskommiſſion gemäß er⸗ 
ledigt. 

5 Eine weitere Auzahl von Petitionen, welche 
die Anſtellungs⸗ 


betreffende Petition angenommen. 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr. 
Tages = Ordnung: Kleine Vorlagen und 
Novelle zum Geſetz betreffend die Zentralgenoſſen⸗ 


Schluß 12¾ Uhr. b 


Deutſchland. 

Berlin, 25. April. Die Reichstagskom⸗ 
miſſion für das Bürgerliche Geſetzbuch ſetzte heute 
die Berathung der Vorſchriften über die Ehe 
fort. Die §§ 1289—1299 bleiben unverändert. 
Zu dem 8 1300, welcher die Schließung der 
Ehe vor dem Standesbeamten beſtimmt, lagen 
die bereits bekannten Anträge der Abgg. Bachem 
und Himburg und v. Maltzan vor. Der Abg. 
Bachem begründet ſeinen Antrag und fordert die 
Anerkennung des Dogmas der katholiſchen Kirche, 
daß die Ehe ein Sakrament ſei und daß der 
Kirche auch die Entſcheidung über die Formen 
der Eheſchließung zuſtehe. Die Kirche könne von 
dieſem ihrem guten Rechte nicht ablaſſen. Auch 
die Ehegerichtsbarkeit ſei der Kirche zurück⸗ 
zugeben. Abg. Himburg begründet ſeinen Antrag, 
deſſen Forderungen dem ee Sinn und 
den Wünſchen der Mehrheit des Volkes 
entſprächen. Staatsſekretär Nieberding er⸗ 

lärt, die verbündeten Regierungen ſtehen 
auf dem Standpunkt, daß das 1875 
reichsgeſetzlich geregelte Eheſchließungsrecht das 
Ergebniß langer politiſcher und religiöſer 
Kämpfe ſei und daß es unter allen Umſtänden 
aufrecht erhalten werden müſſe. Das Zivil⸗ 
ſtandsgeſetz habe ſich durchaus bewährt und es 
ſei nicht wahr, daß es bei der Maſſe des Volks 
ſich keiner Sympathie erfreue. Die konſervative 
Partei habe ſeiner Zeit ſelbſt auf Erlaß des 
Ziwilſtandsgeſetzes gedrungen. Würde einer der 
geſtellten Anträge im Plenum angenommen, ſo 
wäre damit das Zuſtandekommen des ganzen 
Geſetzbuchs ernſthaft in Frage geſtellt. Die Re⸗ 
gierungen ſeien ſich darin völlig einig. Die 
Bundesraths vertreter Baierns, Würtembergs und 
Badens erklärten dann, daß ihre Regierungen 
am Perſonenſtandsgeſetz und am Prinzip der 
obligatoriſchen Zivilehe feſthalten. 

Die Vorlage wegen der vierten Bataillone 

dürfte dem Reichstag in etwa 14 Tagen zu⸗ 
geben, Sie wird eine größere Rate der für 
ie Kaſernirung erforderlichen Geldmittel 
verlangen; die Umwandlung der vierten 
Bataillone ſelbſt wird erſt zum 1. April nächſten 
Jahres erfolgen. Die laufenden Ausgaben 
hierfür, die unter einer Million Mark bleiben, 
werden erſt im Etat 1897—98 beantragt 
werden. 5 

Die diesjährige Hauptverſammlung der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft findet am 30. Mai 
auf der deutſchen Kolonialausſtellung ſtatt. 

Das Sammergeriht hat geſtern den 
früheren Gouverneur von Deutſch⸗ Oſtafrika, 
Freiherrn von Schele, mit ſeinen Anſprüchen 
auf Gehalt oder Wartegeld abgewieſen. 

Wie verlautet, iſt der Bronchial⸗Katarrh, 
an welchem Fürſt Bismarck in den letzten Tagen 
litt, nunmehr vollſtändig beſeitigt, ſodaß der 
Fürſt ſeine gewohnten Spaziergänge wieder 
aufgenommen hat und die Deputation des Bis⸗ 
marck⸗Denkmal⸗Komitees aus Wiesbaden, welche 
vom Grafen Rautzau aüf heute nach Fried⸗ 
richsruh beſchieden worden iſt, empfangen kann. 

O Berlin, 25. April. Wenn der Reichs⸗ 
tag in der laufenden Tagung noch ein Arbeits⸗ 
penſum von großem Umfange zu erledigen hat, 
ſo iſt das Berathungsmaterial, welches dem 
Bundesrathe vorliegt, gleichfalls nicht gering⸗ 
fügig. Hauptſächlich ſind es die durch das 
bürgerliche Geſetzbuch hervorgerufenen Vorlagen, 
die den Bundesrath in Anſpruch nehmen. it 
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längerer 


Geſetze betreffend Aenderungen 
verfaſſungsgeſetzes, der Zivilprozeßordnung und 
der Konkursordnung, über die Zwangsverſteige⸗ 
rung und Zwangsverwaltung, einer Grundbuch⸗ 
ordnung und über die Angelegenheiten der frei⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit in Kraft treten. Bis 
auf die letzten beiden, an denen im Reichs⸗ 
Juſtizamte eifrig gearbeitet wird, iſt dieſer ge⸗ 
plante geſetzgeberiſche Stoff dem Bundesrath be⸗ 
reits vorgelegt und wird in den Ausſchülſſen ein⸗ 
gehender Berathung unterzogen. Wenigſtens von 
einigen dieſer Entwürfe, die, wie die Konkurs⸗ 
ordnungsnovelle, die weiteſten Kreiſe in perſön⸗ 
lichen Intereſſen angeht, darf man als ſicher 
annehmen, daß ſie nach ihrer Feſtſtellung im 
Bundesrathe veröffentlicht werden. Allerdings 
wird man vor Schluß der jetzigen Parlaments⸗ 
tagung auf dieſe Veröffentlichung ſchwerlich 
rechnen dürfen. Neben den Vorlagen juridiſchen 
Charakters iſt es der wirthſchafklich nicht un⸗ 
bedeutend ins Gewicht fallende deutſch⸗japaniſche 
Handelsvertrag, der dem Bundesrathe zur Ent⸗ 
ſcheidung vorliegt. Von ihm hofft man, daß er 
bei gründlichſter Durchberathung noch ſo zeitig 
hergeſtellt werden wird, daß er den Reichstag 
in der laufenden Tagung beſchäftigen kann. 
Sodann kommen für den Bundesrath Vorlagen, 
die ſich auf den Schutz der Arbeiter beziehen, in 
Betracht, wie die über die Einrichtung und den 
Betrieb von Buchdruckereien und Schriftgießereien. 
Auch der Entwurf über die Arbeitszeit im 
Handelsgewerbe wird auf dieſem Gebiete Arbeit 
verurſachen. Schließlich ſind, abgeſehen von 
kleineren Vorlagen, Reſolutionen des Reichstages 
zum Etat für 1896—97 ſowie der vom Reichs⸗ 
tage angenommene Entwurf wegen Aenderung 
des Wahlgeſetzes für den deutſchen Reichstag in 
Ausſchußberathung. Dazu dürften in naher Zeit 
vorausſichtlich noch zwei Entwürfe kommen und 
zwar einmal das Handwerksorganiſationsgeſetz 
und ſodann die Vorlage wegen der vierten 
Bataillone. Mau ſieht, daß der Umfang der 
Arbeiten des Bundesraths kein kleiner iſt, jedoch 
wird man als ſicher annehmen dürfen, daß die 
weitaus größte Mehrzahl der vom Bundesrathe 
in Berathung genommenen oder noch zu nehmen⸗ 
den Entwürfe die andere geſetzgebende Körper⸗ 


ſchaft des Reichs erſt nach der Sommerpauſe die 


beſchäftigen wird. i 
n Die Zuſpitzung 
ſätze in Südafrika wird durch die Ablehnung 


und Gehaltsverhältniſſe von des Präſidenten Krüger, der Chamberlain'ſchen 
Eiſenbahnbeamten betreffen, wird ohne weſent⸗ 
liche Debatte nach den Anträgen der Budget- verſtärkt. Es iſt in der That unerfindlich, was 
kommiſſion erledigt und ſchließlich wird, ebenfalls der Präſideut der ſüdafrikaniſchen Republik in 
ohne Debatte, der Antrag der Agrar⸗Kommiſſion England eigentlich ſoll, nachdem 
über eine, veterinär⸗polizeiliche Angelegenheiten Weiſe der Behandlung, die den zwiſchen 


Einladung nach England Folge zu leiſten, noch 


die Art und 
London 
und Pretoria ſchwebenden Meinungsverſchieden⸗ 
heiten ſeitens des engliſchen Kolonialminiſters 
noch in allerletzter Zeit zu Theil geworden, auch 
den Vertrauensſeligſten belehren mußte, daß 
Präſident Krüger, hätte er ſich wirklich auf den 
ann c wollen, nur die Wahl gehabt 
hätte, zu allen ſeiner iu London harrenden Zu⸗ 
muthungen Ja und Amen zu ſagen oder aber 
ſtehenden Fußes in ſein Land zurückzukehren. 
Zu einer Verſtändigung bedarf es doch vor 
allen Dingen eines beiden Parteien gemein⸗ 
ſamen Ausgangspunktes. An einem ſolchen 
fehlt es aber zwiſchen Buren und Engländern 
vollſtändig, da erſtere mit Recht beanſpruchen, 
von England auf paritätiſchem Fuße behandelt 
zu werden, während letzteres hartnäckig dabei 
bleibt, daß der Vertrag von 1884 ihm die 
Sonzeränetät über die ſüdafrikaniſche Republik 
zuſpreche. Dazu kommt die nichts weniger als 
freundſchaftliche und rückſichtsvolle Geſinnung, 
welche aus allen Kundgebungen Chamberlain's 
über die ſüdafrikaniſche Republik hervorleuchtet 
und die zum mindeſten fragwürdige Be⸗ 
gründung der umfangreichen militäriſchen 
Machtentfaltung, welche England eben jetzt in 
Südafrika vornimmt. In kritiſchen Zeitläufen 
bleibt ein ſorgſamer Hausvater daheim, um für 
alle Fälle zun Hand zu fein. Nicht anders 
handelt Präſident Krüger, wenn er ſeine Wei⸗ 
gerung, jetzt nach Eugland zu reiſen, damit 
motivirt, daß ſein Verbleiben im Lande noth⸗ 
wendiger ſei. 

** Die Domänenverwaltung hat jüngſt ein 
intereſſantes Experiment mit Erfolg durchgeführt. 
Der Pächter einer größeren oſtelbiſchen Domäne 
war in Vermögensverfall gerathen, ſodaß er 
während der Pachtzeit ſeine Pachtung aufgeben 
mußte. Bei Prüfung des Zuſtandes des Pacht- 
guts ſeitens der Domänenverwaltung ergab ſich, 
daß in Folge mangelnden Betriebskapitals nicht 
nur eine Reihe der Beſeitigung dringlich be— 
dürftiger Mängel in dem Zuſtande der Baulich— 
keiten vorhanden waren, ſondern auch das todte 
und lebende Inventar dem Bedürfniß weitaus 
nicht mehr genügte. Da überdies die letzte Be⸗ 
ſtellung auch den Verhältniſſen des Pachtgutes 
nicht entfernt entſprach, ſo erſchien es unzweifel⸗ 
haft, daß bei alsbaldiger Wiederverpachtung 
wohl nur etwa die Hälfte der bisherigen Pacht⸗ 
ſumme zu erzielen ſein würde. Die Domänen⸗ 
verwaltung entſchloß ſich daher nicht nur, aus 
ihren Mitteln die nöthigen Aufwendungen zur 
Herſtellung eines befriedigenden Zuſtandes der 
Baulichkeiten und des Inventars herzuſtellen. 
Sie hat auch mit Rückſicht darauf, daß ihr für 
die Stellung des Adminiſtrators ein beſonders 
durch Sachkunde, Erfahrung und Energie aus⸗ 
gezeichneter Landwirth zur Verfügung ſtand, die 
Domäne zunächſt in eigene Verwaltung über⸗ 
nommen. Nachdem die geſamte Beſtellung von 
Grund aus erneuert worden, iſt die Domäne 
ein volles Wirthſchaftsjahr in Staatsregie be⸗ 
wirthſchaftet worden. Das Ergebniß war inſofern 
ein ſehr befriedigendes, als in dem betreffenden 
Jahre die volle frühere Pachtſumme als Rein⸗ 
ertrag herausgewirthſchaftet wurde und bei der 
ſeitdem erfolgten Neuverpachtung eine die 
frühere Pachtſumme nahezu erreichende Pacht er⸗ 
zielt worden iſt. 

Der Verſuch hat ſonach einen für die Staats⸗ 
kaſſe durchaus befriedigenden Verlauf genommen. 

Daraus allgemeinere Schlüſſe auf die Lage 
der Landwirthſchaft zu ziehen, wäre bei der Be⸗ 
ſonderheit des Falles allerdings verfehlt. Nur 
inſoweit würde ein ſolcher Schluß angängig ſein, 
als der Vorgang einen neuen Beweis dafür 
liefert, von wie großer Bedeutung gerade in der 
jetzigen ſchwierigen Lage der Landwirthſchaft 
neben der perſönlichen Tüchtigkeit des Betriebs⸗ 
leiters ein ausreichendes Betriebskapital iſt. Gerade 


einer der Hauptzwecke, um deren willen die 


der Vorwurf gemacht wurde, daß er die H 


deren Betriebskapital jetzt bekanntlich von 5 auf 
20 Millionen Mark erhöht werden ſoll. | 


zurückkehren und durch andere Fahrzeuge erſetzt 
werden. Und zwar werden dies das auf der 
oſtaſiatiſchen Station kreuzende Kanonenboot 
„Iltis“ und der auf der weſtafrikaniſchen Sta⸗ 
tion kreuzende „Sperber“ ſein. Der „Iltis“ be⸗ 
findet ſich in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern bereits 
ſeit dem Sommer 1887, der Kreuzer 4. Klaſſe 
„Sperber“ hat erſt im Herbſt 1889 die Ausreiſe 
angetreten. Als Erſatzſchiffe für die beiden heim⸗ 
kehrenden Fahrzeuge wird nach Oſtaſien das Ka⸗ 
nonenboot „Wolf“ gehen, das erſt im Herbſt 
vorigen Jahres nach der Heimath zurlickkehrte 
und am 27. September auf der kaiſerlichen 
Werft zu Danzig zuletzt die Flagge ſtrich. Nach 
der weſtafrikaniſchen Küſte wird das Kauonen⸗ 
boot „Habicht“ beordert werden, das ſich ſeit 
dem Dezember 1892 in der Reſerbe befindet, 
nachdem es vom Jahre 1885 ab gleichfalls ſchon 
in weſtafrikaniſchen Gewäſſern ſtationirt war. 
Mit den beiden Schiffen werden nach der Hei⸗ 
math zurückkehren: an Bord des Kanonenboots 
„Iltis“: Kapitänlieutenant Braun; die Lieute⸗ 
nants zur See von Holbach und Frauſtaedter, 
Unterlieutenant zur See Pruſſe; Aſſiſtenzarzt 
1. Klaſſe Dr. Hildebrandt und Obermaſchiniſt 
Hill; an Bord des Kreuzers 4. Klaſſe „Sper⸗ 
ber“: Korvettenkapitän Reincke, die Lieutenants 
z. S. v. Zitzewitz und Orth, die Unter⸗ 
lieutenants zur See Bene und v. Klitzing, 
Maſchinen -Unteringenieur Lindemann und 


Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr. Behrens. — Im hätte verhindern müſſen, 


Laufe der nächſten Woche wird 
letzten Indienſtſtellungen, die durch die Früh⸗ 
jahrskommandirungen durch das Oberkommando 
der Marine für den Sommer 1896 befohlen 
waren, das Schulſchiff „Grille“ auf der kaiſer⸗ 
lichen Werft zu Kiel unter die Flagge treten. 
Das Schiff wird bis zum September folgenden 
Stab an Bord nehmen: Kapitänlieutenant Dick 
als Kommandant, Lieutenant zur See Wedding 
als 1. Offizier, Lieutenant zur See Jacobi und 
Unterlieutenauts zur See Dominik und 
Matthaei als Wachtoffiziere, den Aſſiſtenzart 


* 


chmidt. 
— Nach 1 
auswärtiger Blätter ſo ; 
afrika hier die Meldung eingegangen ſein, 
der ſeit einiger Zeit befürchtete Zuſammenſtoß 
der deutſchen Schutztruppe mit den Hereros 
bereits ftattgefunden habe. Dieſe Meldung iſt, 
wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, unzutreffend. That⸗ 


ſache iſt nur, daß ſich die Khanas⸗Hottentotten, gebe ein ſicheres Heilmittel: Herr Bourgeois 


ein unbedeutender Stamm im Südweſten des 
deutſchen Schutzgebiets, im Aufſtande befinden. 
Dafür, daß dieſer Aufſtand zu den Hereros und 
Witboois übergreift, agen ee keine An⸗ 
zeichen vor, wenn auch mit dieſer Möglichkeit 
gerechnet werden muß. 7 * 

Der Kronprinz von 


Potsdam, 25. April. 

Rumänien iſt geſtern Abend hier eingetroffen 
und hat bei ſeinem Bruder, dem Erbprinzen von 
Hohenzollern, Wohnung genommen. 

Poſen, 25. April. Aus Petersburg wird 
gemeldet: Wegen der japaniſchen Flottenrüſtun⸗ 
gen wird hier der Bau von ſieben Panzerſchiffen 
und zehn Kreuzern für die oſtaſiatiſche Flotte 
bis 1898 geplant. Der Bau erfolgt theilweiſe 
auf ausländiſchen Werften. * 

Köln, 25. April. Die „Kölniſche Zeitung“ 
erhält Nachricht von dem Ausbruch von Unruhen 
in Südweſtafrika. Ju den Kämpfen ſind zwei 
Offiziere und ſechs Mann der Schutztruppe ge⸗ 
fallen und ein Offizier verwundet worden. 
Nachrichten aus Marſeille melden von einer 
ſtürmiſchen Verſammlung, welche die Bildung 
eines permanenten Wohlfahrtsausſchuſſes be⸗ 
ſchloſſen hat; der Ausſchuß ſoll mit den Pariſer 
revolutionären Komitees in Verbindung treten. 
Die Stadt iſt ruhig, doch iſt das Militär 
konſignirt und die Polizei auf alle Fälle vor⸗ 


bereitet. 


Defterreich: Ungarn. 

Wien, 25. April. Wie das „Fremden⸗ 
blatt“ meldet, iſt Herzog Georg Wilhelm von 
Braunſchweig⸗Lüneburg, der älteſte Sohn des 
Herzogs von Cumberland, in Gmunden am 13. 
ds. am Abdominal⸗Typhus erkrankt. Das letzte 
Bulletin von geſtern Abend lautet: Abend⸗ 
temperatur 40,1, Puls 116; Morgentempara⸗ 
tur 38,8, Puls 98. Schmerzhaftigkeit und mäßige 
Anſchwellung des rechten Kniegelenks. Herzthätig⸗ 
keit und Kräftezuſtand befridigen. 

Peſt, 25. April. Gegenüber den Angriffen 
eines der Oppoſition angehörenden Blattes, 
welchem dem Honvedminiſter Baron Fejervary 

on⸗ 
vedgenerale zur Penſionirung dränge, veröffent⸗ 
licht Fejevary eine Erklärung, dahin gehend, 
daß einige ſchon lange Zeit dienende Honved⸗ 
generale aus eigener Entſchließung ihrer Penſio⸗ 
nirung verlangt hätten und daß auch andere 
Generale wegen vorgeſchrittenen Alters dem 


Minifter gegenüber den Wunſch ausgedrückt 
hätten, aus dem aktiven Militärſtande zu 
ſcheiden. 

Frank reich. 


Paris, 24. April. Eine halbamtliche Note 
in den heutigen Morgenblättern enthält die Er⸗ 
klärung, daß der Präſident der Republik wegen 
des ſpäten Schluſſes der geſtrigen Kammerſitzung 
keine politiſchen Perſönlichkeiten mehr zu em⸗ 
pfangen vermochte, daß er jedoch die Präſidenten 


beider Kammern auf heute ins Elyſee beſchieden 


habe. Inzwiſchen gehen die politiſchen Erörte⸗ bilde der Situation, wie es ſich bis heute Mor⸗ denten, General Tournier, und vom Einführer des 
rungen über die Möglichkeiten der Kabinets⸗ gen geſtaltet hatte, natürlich können dieſelben diplomatiſchen Korps, Crozier, empfangen. Eine 
Im Senat ſcheint man jeden Augenblick durch eine anderweite Kombina⸗ Kompagnie der Garde republicaine ſtellte die 


bildung ihren Gang. 


dahin zu neigen, unter allen Umſtänden nur ein tion abgelöſt werden, da die Entwicklung noch Ehrenwache. 
Be⸗ mitten im vollen Fluß ſich befindet und es nicht gariſchen Studenten wurde dem Fürſten 
an Bemühungen fehlt, Herrn Felix Faure und Blumenſtrauß überreicht. Der Fürſt wurde vo 
ſeinen parlamentariſchen Berathern das Konzept von der Bevölkerung ehrerbietig begrüßt. 
Grund aus zu verderben. Die revolutionären Ele⸗ Nachmittag wird derſelbe dem Präſidenten Fanre 
mente haben ihre „Konzentration“ auf dem Boden einen Beſuch abftatten. 


gemäßigtes Kabinet hinnehmen zu wollen. 
zeichnend ſind in dieſer Hinſicht einige Aeußerun⸗ 
gen eines der einflußreicheren 5 
de Marcere. Die Kreditforderungen für Mada⸗ 
gaskar, worüber der Bericht in der heutigen 
Sitzung zur Verleſung gelangt, würden erſt nach 
der Bildung des Kabinets bewilligt werden. 


Sollte ein Miniſterium zu Stande kommen, das ſo unangreifbar, daß ſie allen Ernſtes meinen, eine überaus heftige Sprache. 
elig Faure ſeine fernere Marſchlinie ſchreibt, das Signal ſei gegeben; wenn 
Sie verlangen Reaktionären Trotz bieten ſollten, ſo würde der 


der Senatsmehrheit kein Vertrauen einflößt, ſ 


heranzutreten. Soweit Herr de Marcere. Be⸗ 


als eine derſſeine Entlaſſung vor der Kammer gab. Herr 


Jonntag, 26. April 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


weitere wollen ſie dann ſchon ſelbſt beſorgen. 
Dieſem revolutionären Feldzugsplane gedenkt 
nun aber Herr Faure mittelſt des Konzentrations⸗ 
miniſteriums zu begegnen. Da demſelben aber, 
wie ſchon bemerkt, die linksextremen Richtungen 
ſofort Fehde anſagen würden, ſo wäre ein hef⸗ 
tiger Kampf in der Deputirtenkammer kaum 
vermeidlich, deſſen Ausgang ſich vorläufig jeder 
Berechnung entzieht. Ob es unter ſo bewandten 
Umſtänden nicht doch vorzuziehen wäre, durch 


jo würde der Senat nach Marcres Annahme 
nicht anſtehen, ihm die Ermächtigung zu ertheilen, 
die Kammer aufzulöſen und an die Wählerſchaft 


ihrerſeits nicht abzuſchrecken. 
ihrem Aufruf die Wähler auf, die erſtbeſte Ge⸗ 
legenheit zu ergreifen und ihren Willen bei den 
Gemeindewahlen kundzugeben, die am erſten Sonn⸗ Anrufung des Landes Klarheit in die Situation 
tag im Mai ſtattfinden. Der Schlußſatz iſt wegen zu bringen, unterliegt zur Zeit den Erwägungen 
ſeines hohlen Pathos intereſſant: „Bürger! Auf der parlamentariſchen Parteiführer. 
in den Kampf für die Volksrepublik, für die Paris, 25. April. Die Kriſe hat geſtern 
ſozialiſtiſche Republik! Die Ahnung der dem⸗ keine Fortſchritte zur Löſung gemacht. Alle 
nächſtigen großen Siege läßt unſere Herzen höher Politiker, die Faure nach dem von Carnot erfun⸗ 
ſchlagen. An euch iſt es, die Stunde der Befrei⸗ denen gleichſam geometriſchen Zeremoniell zu 
ung und des Sieges näher zu rücken.“ Die Blät⸗ Rathe zog, riethen eine Politik der Zuſammen⸗ 
ter ſprechen einſtimmig aus, daß der Veichluß | faflung, nur empfahlen die Radikalen Peytral, 
der Kammer den Konflikt aufs äußerſte zugeſpitzt Briſſon und Bourgeois, das Hauptgewicht auf 
habe. Die ſozialiſtiſchen und radikalen Zeitungen Radikale zu legen, während die Gemäßigten 
behaupten, der Beſchluß weile auf die Einſetzung[Loubet, Méline und Poincaré mindeſtens Gleich⸗ 
eines rein radikalen Kabinets mit Goblet, Briſſon heit, womöglich ſtärkere Vertretung der Ge⸗ 
oder Peytral an der Spitze und mit der Reviſion mäßigten im Kabinet für nöthig hielten. Alle 
der Verfaſſung als Grundlage feiner Politik hin. Rathgeber bezeichneten Briſſon als den Mann 
Die gemäßigten Blätter greifen den Beſchluß an, der Lage. Briſſon fühlt ſich aber in ſeinem 
der die Aufforderung an die Mehrheit der Kam⸗ Lehnſtuhl eines Kammervorſitzenden ſehr behag⸗ 
mer enthalte, dem Senat den Krieg zu erklären; lich und denkt nicht daran, in den Hexenkeſſel 
fie meinen, nur ein Kabinet des Widerſtandes] der Kampfpolitik niederzutauchen. Im Palais 
gegen die Radikalen ſei möglich, ſonſt müſſe die) Bourbon herrſchen ganz andere Anſchauungen 
Auflöſung der Kammer erfolgen. Die konſerva⸗ als im Elyſee. Die Radikalen wollen von Ver⸗ 
tive Preſſe hält die Lage des Staatsoberhauptes]ſöhnung und Zuſammenfaſſung nichts hören, fie 
für ſehr ſchwierig und faßt eine mögliche Präſi⸗ erklären, ſich nur mit einem offen radikalen Ka⸗ 
dentenkriſis ins Auge, die den Sturz der Repu- binet zufrieden zu geben. Können ſie kein ſol⸗ 
blik einleiten würde. ches haben, ſo ziehen ſie ein eingeſtändiges 
„Figaro“ ſchreibt, der Präſident der Republik Kampfminiſterium jedem faulen Verſöhnungs⸗ 
daß Herr Bourgeois] verſuche vor. Das Programm des neuen Ka⸗ 
binets, ſagen ſie, muß entweder Verfaſſungs⸗ 
durchſicht oder Kammerauflöſung lauten. In⸗ 
zwiſchen ſucht die äußerſte Linke die Erregung 
auf die Straße zu tragen und bereitet ihre 
Gliederung für thatſächliche Wirren nar. Der 
Seine⸗Generalrath beſchloß werner, die vemd⸗ 
kratiſche Umgeſtaltung der Verfaſſung zu fordern 
und beauftragte ſeinen Vorſtand, alle Wohl⸗ 


Faure werde ſich ſchwerlich ſeiner nunmehrigen 
Aufgabe gewachſen zeigen, die weit ernſter als 
die vorherige ſei. Der monarchiſtiſche „Soleil“ 
giebt zu, daß Präſident Faure ſich in einer heiklen 
Stellung befindet. Was er auch thun werde, er 
werde den Angriffen der Radikalen und Sozialiſten 
ausgeſetzt bleiben, deren Begehrlichkeit er nimmer 
zu befriedigen vermöge. In der „Libre Parole“ fahrtsmaßregeln zu treffen, welche die Umſtände 
hält Drumont dafür, daß die Abſtimmung der ſerheiſchen könnten. Im Generalrathsvorſtaud 
Kammer die dringliche Nothwendigkeit ergebe, hat man den großen Generalſtab zu ſehen, deſſen 
etwas zu unternehmen. Namentlich ergebe ſich] Offizierkorps die Senatoren, Abgeordneten und 


der politiſchen Gegen: erſter Klaſſe Dr. Brüel und den Obermaſchiniſt daraus die Reviſion der Verfaſſung als dringlich. Stadträthe von Paris, deſſen Truppen die wieder 


Da wir bei der „Libre Parole“ angelangt ſind, in die Arbeitsbörſe eingeſetzten Berufsgenoſſen⸗ 


einiger hieſiger und wollen wir nicht unerwähnt laſſen. daß das anti⸗ ſchaften und die achttauſend gedrillten Blanquiſten 
aus Deutſch⸗Südweſt⸗ ſemitiſche Blatt geſtern darauf hinwies, daß ſind. i f 
daß Frankreich noch immer den Kosmopoliten preis⸗ eine große Volksverſammlun 


Im Tivoli⸗Vauxhall fand geſtern Abend 
ſtatt, die als 
gegeben ſei, die Gallien zum Schauplatz ihrer Hauptprobe des Straßenaufruhrs anzuſehen iſt. 
ſchmutzigen Geſchäfte erwählt hätten. Allein die In dem ungeheuren ſchuppenartigen Raume 
Lage ſei nicht jo ſchlimm wie man glaube, das waren über 10 000 Perſonen verſammelt, neben 
Vaterland ſei noch nicht in Gefahr, denn es Manlaffen, Ulkbrüdern und Radauliebhabern 
doch auch viele wildblickende, ehrlich verdrehte 

möge nur — Rothſchild verhaften laſſen. Paul Fanatiker. Faſt alle Pariſer Abgeordneten 
de Caſſagnac hält eine Reviſion nicht für ge⸗ waren auf der Vorſtandsbühne zu ſehen. Die 
nügend. Er bezeichnet in der „Autorite* die Ankündigung des Vorſitzenden Renoult, daß 
gegenwärtige Kriſis abermals mit großer Be⸗ Goblet durch Unwohlſein am Erſcheinen verhin⸗ 
i eit als den Todeskampf der Republik. dert jei, wurde mit dem Geſchrei: „Verräther! 
„XIX. Siécle“ ſagt dem verfloſſenen Kabinet Drückeberger!“ aufgenommen. Der erſte Redner. 
nach, wenn es auch nicht viel geleiſtet, ſo habe Abg. Camille Pelletan, verſpottete Bourgeois, deſſen 
es doch zwei Parteien geſchaffen: die Fortſchritt⸗ größtes Verdienſt feine Feinde geweſen. Der 
ler, die ſich mit den Radikalen und Sozialiſten Senat ſei eine Pfründneranſtalt für politiſche 
verbunden, und die reaktionäre Partei, die ſich Greiſe mit tapezierten Wänden und Leibſtühlen, 
aus Opportuniſten, Monarchiſten und Klerikalen wo die ruhebedürftigen Parlamentarier die Neige 
zuſammenſetzt. ihres Lebens verdöſen. Und vor dieſen Alten, 
„Eſtafette“ meint, es ſei in der Kammer dieſen Unfähigen, dieſen Breſthaften ſolle das 
eine Mehrheit vorhanden, die den Kampf gegen Volk zurückweichen? Nimmermehr! Nun heiße 
den Senat aufzunehmen und die von der Bevöl⸗ es, Gewalt anwenden. Es wäre beſſer, fie zu 
kerung erwarteten Reformen zu betreiben ver⸗ vermeiden, gehe es aber nicht anders, ſo möge 
möge. „Echo de Paris“ ſpricht ſich dahin aus, jeder ſeine Schuldigkeit thun. Nach Pelletan be⸗ 
nunmehr gelte es, eine republikaniſche Re⸗ leuchtete Jaures die Lage. Die Kammermehr⸗ 
gierungspartei zu gründen, welche ſtark heit werde nur ein Miniſterium leben laſſen, 
genug iſt, die Schwierigkeiten der Lage zu deſſen Programm die Verfaſſungsdurchſicht ent⸗ 
überwinden und Reformen nicht zu predigen, halte. Wollen Präſident und Senat keine Durch⸗ 
ſondern in Thaten umzuſetzen. „Lanterne“ jagt ſicht, werde man fie mit Umwälzungsmitteln 
voraus, wenn das Kabinet nicht radikal ausfiele, überwinden. Heute Abend, ſchloß Jaures, be⸗ 
würde es leben und ſterben wie die Roſe, nach ginnt der Kampf, er wird lang, vielleicht tragiſch 


o Herrn 
würde ſie die Gelder kategoriſch verweigern. Da- einfach oktroyiren zu können. 0 i a 
gegen könnte jedes Verſöhnungsminiſterium auf nach einem radifalen Kabinet, welches beſſer Funke, der geitern Abend aus dem Pariſer 

aber hier aushelfend einzugreifen, iſt befanntlih|die formelle Unterſtützung des Senats rechnen. wie das verfloſſene, der Aufgabe gewachſen ift,| Straßenpflaſter aufſprühte, bald 
i Sollte es einem ſolchen Miniſterium unmöglich die 0 N 
dem bürgerlichen Geſetzbuch ſollen gleichzeitig Zentralkaſſe für Genoſſenſchaften errichtet iſt, Nein, eine Mehrheit in der Kammer zu vereinigen, ſozialrevolutionärem Sinne zu leiten. 


dem Dichterwort: Elle vécut ce que vivent les werden. 


roses: L’espace d'un matin; oder aber, es ſozialen Republik zu ſtehen! 
müßte bei ſeinem Antritt einen Auflöſungserlaß ſammlung leiſtete mit theatraliſchen Geberden 
Pariſien“ iſt über⸗den Eid, nahm eine ſchwülſtige Tagesordnung 


in der Taſche haben. „Petit 
zeugt, daß der Präſident der Republik trotz der 
Hitze des Gefechts und dem Zureden der Par⸗ 
teien ſich den Normen des parlamentariſchen 
Staatsweſens nicht entziehen werde; er werde 
ihnen treubleiben, wenn er ſich der Willens⸗ 
äußerung der republikaniſchen Mehrheit füge. — 
Wer vermag nun aus all dieſem Widerſpruch 
eine Reſultante zu ziehen? 

** Paris, 24. April. Die Lage in Paris 
hat während der letzten 24 Stunden keine be⸗ 
merkenswerthe Veränderung erfahren. Bourgeois 
gilt für endgültig abgethan. Die Gemäßigten 
erklären, ſich dem Zuſtandekommen eines neuen 
radikalen Miniſteriums aus allen Kräften wider⸗ 


in ſetzen zu wollen, und umgekehrt drohen die Re⸗ 


volutionäre mit einem Appell an das „Volk von 
Paris“, wenn der Präſident ſeine Hand zu einer 
Politik der „Reaktion“ bieten ſollte. Die 
radikale und ſozialdemokratiſche Preſſe fordert 
ihre Mannen zu thatkräftigem Vorgehen auf. 
Der Generalrath der Seine hat ſich denn auch 
bereits zu einer Kundgebung für die Sache des 
allgemeinen Stimmrechts aufgerafft, welche 
darthut, daß in dieſer Körvperſchaft dieſelbe Luft 
weht wie in dem Pariſer Gemeinderath. 
Zwiſchen dem Palais Bourbon und dem Elyſee 
herrſcht ein ununterbrochener reger Verkehr. Es 
wird an der Herſtellung eines Konzentrations⸗ 
miniſteriums gearbeitet, an deſſen Spitze Herr 
Meline treten ſoll. Für das Portefeuille des 
Auswärtigen iſt Herr Hanotaux in Ausſicht 
genommen, der von ſeiner früheren Leitung 
dieſes Reſſorts her ſich in Petersburg das beſte 
Andenken bewahrt hat. Es ſind dies die 
hervorſtechendſten Details aus dem Geſamt⸗ 


des allgemeinen Stimmrechts inzwiſchen bereits 
vollzogen und halten ſich in dieſer 


bevorſtehenden Gemeinderathswahlen 


tellung für die äußerſten radikalen Blätter führen heute 


in werden. Von mehreren Seiten N 
Das daß Meline ſelbſt dem Präſidenten Faure vor 


Schwören wir auf Leben und Tod zur 
Die ganze Ver⸗ 


an, welche die Unterdrückung des Senats fordert, 
und ſtrömte unter Hochrufen auf die Kommune, 
die Umwälzung und vereinzelt auch auf Bourgeois 
in die Straße hinaus. Hier widerſetzte ſich, 
unter Führung des Polizeipräfekten Lepine ſelbſt, 
eine ſtarke Polizei⸗, Munizipal⸗ und Reiter⸗ 
garden⸗Truppe dem geplanten Maſſenzuge nach 
den Boulevards. Die Soldaten wurden mit den 
Aufrührern handgemein und das Volk lief bald 
auseinander. Die Abgeordneten und Stadträthe 
ſuchten die Truppe durch Aufhiſſung ihrer 
Schärpen einzuſchüchtern, die Soldaten ließen ſich 
jedoch nicht bange machen, ſondern arbeiteten 
unwiderſtehlich mit Fäuſten und geſtiefelten 
Füßen. Als die Abgeordneten urtheilten, daß 
ſie genug Hiebe und Tritte empfangen hatten, 
gingen ſie, zum Theil übel zugerichtet, nach 
Hauſe. Einzelne Volksgruppen gelangten bis zu 
den großen Boulevards und pfiffen und johlten, 
vielfach auch von Omnibusverdecken herab; die 
Polizei holte die Lärmmacher herunter und ver⸗ 
holzte ſie zum großen Jubel der Bierhausgäſte, 
die das Treiben als unentgeltlihes Schauſpiel 
betrachteten. Vor den Häuſern des „Libre 
parole“, „Petit Republique“ und des „Intran⸗ 
ſigeant“ wurden Hochrufe, vor den „Debats“ 
ereats gerufen. Um Mitternacht war der Lärm 
zu Ende. Nach dem Elyſee gelangten die Schreier 
nicht, wie es angeblich ihre Abſicht war. 
Am 1. Mai ſoll der Straßentumult wiederholt 
werden. 

Paris, 25. April. Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien iſt heute früh gegen 8 ½¼ Uhr auf 
dem Nordbahnhofe eingetroffen. Er wurde 
vom Chef des Generalſekretariats des Präſi⸗ 


Von den hier anweſenden bul⸗ 
Heute 


Paris, 25. April. Die ſozialiſtiſchen und 


Der „Rappel“ 
Pie 


zum Be 
wird berichtet, 


el. 


geſchlagen habe, zunachſt noch einen Verſuch mit davon 1 Perſon (1 Todesfall) in Stettin. In die für unſere Sache eintreten, in genügender Spionage ſchuldi ® \ N 1 
einem radikalen Kabinet zu machen, da die Radi⸗ den Kreiſen kane und Greifenhagen kam kein Zahl herangebildet haben.“ — Ob nun Herr Per Thür e e dee et nn Der Bec Des Sen m Bien 


kalen behaupten, in der Deputirtenkammer die Fall von anſteckender Krankheit vor. Ahlwardt wohl das Geſchäft mit feinen Wählern Situation für die beid Radfahrer erſtf ſei auf der di i i i 
Mehrheit zu beſitzen. N . . (Perſonal⸗Beränderungen im Bezirk der in Friedeberg⸗Arnswalde abſchließen und die ihm recht teich denn die Geltung dir Borfteute — — Achat abe aber iim e 
Paris, 25. April. Die meiſten Blätter königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stet⸗ angebotenen 5000 Mark nehmen wird? Viel⸗ wurde immer drohender. Zufällig kam ein des Sommers ſtatt. 


ellen eine große Beruhigung feſt. Die allge⸗ tin.) Befördert oder verſetzt: der Haupt⸗Steuer⸗ leicht entſchließt ſich % der Mann des Volkes“, Forſtbeamter des Weges einher, der die Rad⸗ 3 Nieder⸗ N { b 
eine Meinung überwiegt zu Gunſten eines Amts⸗Rendänt, Rechnungsrath Senſt zu Elbing wenn dieſe Summe verdoppelt oder verdreifacht fahrer kannte und fe aus m peinlichen Lage . Serge 


— e 2 4 Bir * 8 als e fetter g nach . u um noch zur Niederlegung feines Reichs- befreite. Schneefall. 
e oder Peytral. e verlantet, haben die münde; der ReviſionseInſpektor Frey in Ritters⸗ tagsmandates. 8 Antwerpen, 25. April. Eine Feuersbrunſt London, 25. April. „Dali gu 
Sozialiſten beſchloſſen, am 1. Mai auf der hauſen zum Packhofs⸗Vorſteher in Stettin; der — Der Sozialwiſſenſchaftliche Verein an zerſtörte hierſelbſt ein Lack und Farbe Magnin aus Berlin, dat 5 Fee ae ee 


Straße eine gegen den Senat gerichtete große Ober⸗Stener⸗Kontrolleur, Steuer⸗Inſpektor Vrod⸗ der Univerſität Berlin feierte am 8. November und vernichtete die ganzen Waarenbeſtände des⸗ Krieges zwiſchen England und Trans ſch⸗ 
Kundgebung zu veranſtalten. — Simi nach korb zu Münſterberg in gleicher Eigenschaft uach v. J. feine Eröffnung durch einen Kommers, ſelben. Acht Häufer und Geſchäftslokale in der land bie Ztansnaal el dun Biplomatiide 
der geſtrigen Verſammlung Verhaftete wurden Stettin; der Reviſions⸗Ober⸗Kontrolleur Gehr⸗ während deſſen auch Oberftlieutenant a. D. von Umgebung find ebenfalls mehr oder weniger ein Unterſtützung beiſtehen und Deutſchland außerdem 


gegen Abend wieder frei gelaſſen. mann zu Travemünde als Ober⸗Steuer⸗Kontrol⸗ Egidy als Gaſt eine Rede hielt. Die Anſichten, Raub der Flammen geworden. Der Schaden überall auf die engliſche Politik einwirken wü 
tali leur nach Stettin; der Ober⸗Steuer Kontrolleur die der Redner über das Studententhum äußerte, wird auf 600 000 bis eine Million Frantz ge⸗ und zwar in Eg na im äußersten Osten sr 
Italien. j Baecker zu Bartin in gleicher Eigenfhaft nach mißfielen neben anderen Zuhörern auch deu ſchätzt. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. auf der Balkan⸗Halbinſel. 
in Abend April. Der Name ui dien der a. D,; did Faußeamts aiſſtenten Heller |cand, phil, Sranz Philips, der. auf der Gauer —ñññññ—•.l̃ñũt: — 
geſtern Abend mit großer Majorität, für die Ge⸗ zu Stargard und Berghaus zu Rügenwalde in ſenlich allein ſaß. Sein Ziſchen, das beſonders 


fallenen von Abba Carima in der Aracoelikirche gleicher Eigenſchaft nach Stettin, ſowie Klinken⸗ deutlich zu vernehmen war, veranlaßte den stud. Viehmarkt. Briefkaſten. 
eine große Todtenfeier abzuhalten. Das Publi⸗ berg in Stettin nach Stargard; der Steuer⸗Ludwig Frank, den zweiten Vorſitzenden des Berlin, 25. April. (Städtiſcher Antworten werden nur er⸗ 
tum nahm den Beſchluß mit Lärmen und Johlen Aufſeher Kannegieſer in Stettin zum Haupt⸗ Vereins, das Wort zu ergreifen und ſein Bee) Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht derftheilt, wenn ſich die Frage⸗ 
auf. Die Antiklerikalen ſchrien: „Nieder mit dem amts⸗Aſſiſtenten in Stargard; die Steuer⸗Auf⸗ dauern auszudrücken, daß ein „beſoffener Bube“ Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 4086 fteller als Abonnenten ausweis e n. 
atikan!“ Die Radikalen dagegen: „Hoch das ſeher Rattey und Drüſedau in Stettin zu Haupt⸗ die Feſtrede und die Rede des Caſtes Rinder, 8382 Schweine, 1432 Kälber, 9226 — Anon yme Aufragen und Zu⸗ 
katholiſche Rom!“ Die Gendarmerie machte |amts-Affiftenten daſelbſt: die Grenz-Auffeher |geftört habe. Als Frank die Zurücknahme dieſer Hammel. ſchriften bleiben unberückf ich tigt. 
dem Skandal durch Räumung der Tribünen Mittag zu Putgarten, Kähler zu Lobbe, John⸗ Beleidigung verweigerte, ſchickte Philips ihm durch! Vorangegangene ungünſtige Fleiſch⸗Engros⸗Nur diejenigen A ufragen, welche 
ein Ende. ſcher zu Bobbin, Köhler und Schuld zu Wol⸗ ſeinen ungenannt gebliebenen Kartellträger märkte veranlaßten eine allgemeine matte Stim⸗ bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
Cavpallotti erläßt ein offenes Schreiben, gaſt, Kampfhenkel und May zu Spinemünde, eine Forderung auf, Säbel ohne Binden und mung. f gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
worin er auf die Anklage gegen Crispi zurück- Lauge zu Altona, Plohnke zu Roczkow, ſowie Vandagen, die der Geforderte unter der Bedin⸗ Der Rinder markt wickelte ſich ſchlep⸗ tag⸗ Nummer Beantwortung. — 
kommt und erklärt, nachdem Crispi nicht mehr Siebert zu Dingden als Steuer⸗Aufſeher nach] gung einer ſechswöchigen Paukzeit annahm. Acht bend ab und hinterläßt etwas Ueberſtand. J. M. in K. Der Peterspfennig iſt heute als 
Miniſter ſei, liege kein Grund vor, vom Prozeſſe Stettin, die Grenz⸗Aufſeher Steffin zu Eldena Tage vor dem zur Menſur feſtgeſetzen Termin J. Qualität 56—58 Mark, 2. Qualität 50—54 eine Liebesgabe für den Papſt zu betrachten, als 
gegen ihn abzuſtehen. 2 und Kühl zu Kl.⸗Schoritz in ae Leh lief ein anonymes Schreiben bei der Staatsan⸗ Mark, 3. Qualität 43—48 Mark, 4. Qualität derfelbe 725 n. Chr. von Inus, dem König von 
Rom, 25. April. Im Haufe Crispis fand nach Swinemünde; der Packhofswächter Leh⸗ waltſchaft ein, welches die beiden Duellauten 3741 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Weſſex begründet wurde, geſchah dies in der Ab⸗ 
K Abend eine Verſammlung ſeiner politi⸗ mann in Stettin zum Amtsdiener in Swine⸗ denunzirte. Philips und Frank hatten ſich vor Der Schwein e markt verlief langſam, ſicht, daß davon eine Lerbetge mit Kirche und 
chen Freunde ſtatt. Crispi bat fie, ſich um das münde. — Penſionirt iſt der Haupt⸗Zollamts⸗ geſtern vor der dritten Strafkammer am Land⸗ wird aber ziemlich geräumt. 1. Qualität 38 Schule für die zu Rom ſtudirenden Engländer 


Banner Sonninos zu ſchaaren. Rendant, Rechnungsrath Blankenburg in Swine⸗ gericht 1 wegen beabſichtigten Zweikampfes zu bis 39 Mark, 2. Qualität 36—37 Mark, 3. und für die dorthin kommenden engli Pi 
* 5 f münde. — Entlaſſen auf Antrag iſt der Pack⸗ verantworten. Der e 1 Qualität 33.—35 Mark pro 100 Pfund mit 20 errichtet werden ſollte. Dieſe Aale, Di 
Euglaud. hofswächter Freudenreich zu Stettin. — Neu eine Woche Feſtungshaft; der Gerichtshof er⸗ Prozent Tara. „von Eduard dem Bekenner dahin ausgedehnt 
London, 25. April. Aus Konſtantinopel angeſtellt find die Militäranwärter Ziemann und] kannte auf drei Tage Feſtungshaft für jeden der Auch der Kälber handel geſtaltete ſichf wurde, daß jeder Unterthan, der wenigſtens 30 


Angeklagten. ſchleppend. Nur beſte Waare hielt, weil ſchwach 

— (Allgemeine Ausſtellung Danzig 1896.) [vertreten, ungefähr die alten Preiſe; Mittel- und 
Die Ausſtellung wird am 2. Ma d. J. eröffnet geringe Waare mußte billiger abgegeben werden. 
und wird ausnahmsweiſe ſich vollkommen fertig 1. Qualität 5560 Pf., ausgeſuchte Waare 
repräſentiren. Es wird dies hauptſächlich da⸗ darüber, 2. Qualität 46—54 Pf., 3. Qualität 


Groſchen Vermögen beſäße, davon einen als 
Peterspfennig abgeben ſolle, wurde unter den 
Tudors abgeſchafft. — G. F. in Grabow. 
Wenn Sie nicht nachweiſen können, daß die 
Unterſchriften der Miterben ohne deren Ein⸗ 


wird den „Times“ gemeldet, der Großvezier Strehlow als Packhofswächter in Stettin. 

gebe 5 ie 2 man en EST EEE ANA? BEER TIERE 
er Ernennung des Kaimakams für Zeitun 

mündlich beantwortet und die unbeſtimmte Ver⸗ Vermiſchte Nachrichten. f 
ſicherung gegeben, daß die Schwierigkeit in Kur⸗ Berlin, 25. April. Ein Mord und ein 


zem befriedigend geregelt werden würde. Selbſtmord find in der verfloſſenen Nacht in dem durch erzielt, daß eine Beſtimmung die Aus⸗ 42—45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. „„ ſpwilligung unterzeichnet ſind, jo hat die 
Hauſe Wollinerſtraße 2 verübt worden. „Der ſſteller bei einer Konventionalſtrafe verpflichtet, Am Hammel markt war der Geſchäfts⸗ Kündigung rechtliche Gültigkeit, die eigenhändige 
Nußland. dort wohnhafte Kommis Johannes Worm tödtete die Aufftellung ihrer Objekte am Tage vor der gang ebenfalls ſchleppend. Es iſt ein kleiner Unterſchrift iſt nicht nöthig. — W. N. 1. Die 


Petersburg, 25. April. Für die Krönungs⸗ die Arbeiterfrau Luiſe Schulze geb. Waſſil durch 
fete witz bei = Bon des Miniſte⸗ einen Revolverſchuß und entteibte ſich dann ſelbſt. 
riums des kaiſerlichen Hofes ein dieſer Kanzlei Das B. T.“ erhält über den Vorgang folgen⸗ 
unterſtehendes Bureau errichtet werden, welches den Bericht: . f 
ſich mit der Zulaſſung der ruſſiſchen und aus⸗ In dem Hauſe Wollinerſtraße 2 betreibt der 
wärtigen Korreſpondenten zu den Feierlichkeiten | Kaufmann H. O. Pörſch ein Kolonialwaareu⸗ 
beſchäftigen ſoll. Das Bureau wird am 8. Mai geſchäft, in dem der 25 Jahre alte Handlungs⸗ 


in Thätigkeit treten und die Freikarten und Ab⸗ gehülfe Johannes Worm, der aus Böhmen a... 3 nnn exkl. 92 Pr 3.85 b18 13.85 
a — fir W anpafbe. ſtammt, deſchäftigt war. Worm, ein in der Köſtritz begeht in dieſem Jahre die 200 jährige zucker erkl, von 92 Prozent 13,55 bis 13,65, neue 


—ç 1 Jubelfeier ihres Beſtehens. Die älteſte Urkunde —,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Nen- 
Afrik ganzen gegend als tüchtiger Verkäufer bekannter ſiegt uns vor und ift betitelt: Bierrechnung dement 12,90 bis 13,15, neue —.— bis 

frika. junger Mann, wohnte auch bei ſeinem Prinzipal; ; A 1 9 2 ' 
5 il. (Meld 8 15 J über gebrautes Bier und wie ſolches berechnet —,—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
Pretoria, 25. April. (Mel ung des „Reu⸗ er hatte ein ſtraßenwärts neben dem Laden ge⸗ wird auf dem Gräflichen Reuß⸗Pl auen ſchen 10,00 10,75. Ruhig. Brod 9 Raffinade 1 
terſchen Bureaus“.) Amtliche Ermittelungen in legenes einfenſtriges Zimmer. Zu den Kunden Kammerguth⸗Köſtritz anno 1696.“ Welch ein ge⸗ 25,25. Brod⸗Raffinade Il. 25,00 bis , Gem. 
Vekeff der bor Kurzem. ermeldeten Landung des Pen Geihäftes gehörte, auch die waltiger Zeitraum find 200 Jahre! — Mit Naffinade mit Faß 24,75—.25,25. Melis I. 1886 Seite 37). Ueber die Gehaltsverhälkniſſe, 
deutſcher Militärperſonen mit Uniformen in der 25jährige aus Marienfelde im Kreiſe Marienwer⸗ Stolz kann die fürſtliche Brauerei auf dieſelben mit Faß 24,50 bis —,—. Ruhig. Roh⸗ den Probedienſt u. ſ. w. werden Sie in der Bas 
Delagoa⸗Bay haben ergeben, daß deutſche Mili⸗ der gebürtige Frau Luiſe des Arbeiters Hermann zurückblicken und alle die, welchen es vergönnt zucker 1. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per kanzenliſte für Militäranwärter näheres finden. — 
tärs mit jenem Dampfer überhaupt nicht an⸗ Schulz, die = ihrem Manne jeit dem 1. Oktober geweſen iſt, an ihrer Entwicklung und Hebung April 12,721), Gd., 12,75 ½ B., per Mai 12,72½ J. S. Der Vorſchrift gemäß fol das Fahrrad 
% V ee eee um, e e e 

8 8 „Reu⸗ I LTE DER SEN ’ . 4 ' nr P igen 
terſchen Burcaus“.) Sir H. Robinſon hat die Frau Schulz wandte ihre Ran von ihrem tiger Schwarzbier in feiner vorzüglichen Eigen⸗ B., per Auguſt 13,10 G., 13,1217, B., per ſich derſelbe überzeugen kann, daß das 


Antwort des Präftdenten Krüger auf die Ein⸗ Manne ab und einem Anderen, dem Handlungs⸗ ſchaft weitergebraut werden und allen Rekonva⸗ Oktober⸗Dezember 11,90 G., 11,95 B. Ruhig. e dich in der Peu nice. — 
ladung Chamberlains, nach England zu kommen, gehülfen Worm, zu, den ſie im Geſchäft kennen 5 0 et 


lescenten, Wöchnerinnen und Blutarmen ꝛc. ein Hamburg, 25. April, Vorm. 11 Uhr. m. 
2 5 = Wenn Sie d unliebſam i 
erhalten und nach England gefabelt. Krüger gelernt hatte. Schulz, der mit Worm ebenfalls e., fame Mfetgen 


ebenſo wichtiges Heil⸗ als Stärkungsmittel ſeinf Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average . W., 45 
; 11 f a i = die Kündi b tzeiti 
ſagt in ſeiner Antwort, er könne jetzt nicht nach bekannt geworden war, hatte wohl bemerkt, daß und bleiben. Die Bezugsquellen erſehen die ver⸗ Santos per Mai 66,75, per September 63,75, di gung haben rechtzeitig zugehen laſſen, 


ehrten Leſer unſerer Zeitung aus dem Inſeraten⸗ per Dezember 59,75, per März 59,25. 
theil. Ruhig. 


i 4 55 5 Hamburg, 25. April. Vorm. 11 Uhr. 
.... es Ka a, 
ſtellte Poſtaſſiſtent auf offener Straße beraubt Rohzucker 1. Produkt Bafis 88 pet. Rendement Verſcher T 
und ermordet. Die äßlich verſtümmelte Leiche] cle, e e 5 Hamburg per, April 1 15 u ales — u 
ift geftern in einem Bache aufgefunden worden. 92,72% ber Mai 12,7 , per Juli J2,7¼ per Franz K. Die Unkerſtütung hat geſetlic 
Von den Mördern fehlt jegliche Spur August 13,07%/,, per Dezember 11,90, per März nur Ihre Frau zu beanspruchen, aber wenden 

Bückeburg, 25. April. Der frühere Di⸗ 12,12%. Ruhig. Sie ſich mit an Unterſtützungsgeſuch für 
rektor der „9 lederſächſiſchen Bank“ Lindner Köln, 27. April, Nachm. 1 uhr. Ge⸗ 10 on d 6 d = Tg vr 1 gu 
welcher vor einigen Tagen aus dem Gefänguiß adde wg ut, Weizen neuer hiefiger 15,75, geſchoſſer dab ee oe Ratigegeben wad. — 
in das Krankenhaus gebracht worden war, iſt in fremder foto 16,25. Roggen hleſiger loko 12,25, 8. ©; 1. Den ag der Fehler in keiner Weise 
JJ / 

a 1 3 13,25, fremder „50. N) ‚00, vegung 2 ae 3 a 
ar 5 April. (Pro patrig.) Zwei Mai 49,30, per Oftober 49,30. 5 r: zum Militär in keiner Weiſe ausgeſchloſſen. — 

adfahrer hatten ihre Stahlroſſe auf der letzten Schön. N. 1000 in S. Auf Antrag bei der königl. 
. ſtehen laſſen und waren zu Fuß Peſt, 25. April, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ Staatsanwaltſchaft kann der Strafantritt ver⸗ 
2. einem am Haff gelegenen Fiſcherdorfe ge⸗ dukten markt. Weizen loko feſter, per ſchoben werden und können Sie es mit einem 
ommen, wo ſie ſich die Kähne und Geräth⸗ Frühjahr 6,67 G., 6,70 B., per Mai⸗Juni Benz Antrag für Ihren Knecht verſuchen. 
ſchaften anſahen. Das ungewohnte Radfahrer⸗ 6,70 G., 6,71 B., per Herbſt 690 G., 6,91 B. Allerdings bezweifeln wir, daß die königliche 
koſtüm fiel den Dorfbewohnern auf, und bald Roggen per Frühjahr 6,57 G., 6,59 B., per Staatsanwaltſchaft 72 den Aufſchub in der 
ſammelte ſich um die beiden Herren eine Herbſt 5,73 G. 5,75 B. Hafer per Frilhiahr von Ihnen verlangten Dauer eingehen wird. — 
Menſchenmenge, die ihre Meinungen und Muth⸗ 0,43 G., 6,45 B., per Herbſt 5,50 G., 5,52 B. P. B. In ſolchen Fällen hat einvierteljährliche 
maßungen über Stand und Herkunft der] Mais per Mai⸗Juni 3,94 G., 3,95 V., per Juli⸗ Kündigung zu erfolgen. — G. L. Wir müſſen 
Fremdlinge austauſchte und zu dem Reſultate Auguſt 4,14 G. 4,15 B. Kohlraps per Auguſt⸗ darüber noch nähere Erhebungen auſtellen. — 
gelangte, daß es wohl Komödianten ſeien, die September 10,30 G., 10,30 B. — Wetter: Kleiner Frit. Der höchſte Berg des 
Abends im Dorfkruge eine Vorſtellung geben Schön. Libanon iſt der Dar- el-Chedib mit 3067 


wollten. Da kam ein alter Fiſcher hinzu, auf 8 3 Meter. 
deſſen Meinung etwas gegeben wurde, und ? EEE IEGEEEGETEEETEaR GE 


Eröffnung vollkommen fertig zu ſtellen. Danzig, |Weberftand zu erwarten. 1. Qualität 43—45 Pf, 
welches gewöhnlich in den Monaten Mai und Lämmer bis 48 Pf., 2. Qualität 40—42 Pf. 
Juni wenig Unterhaltung bietet, wird in dieſem pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Jahre ee ane eue esc 855 15 E . u 
geeignet ift, den trägen Geſchäftsverkehr dieſer 8 
Monate zu beleben. Vorſen⸗Bericht⸗. 


Köſtritz i. Thür. Die Fürſtliche Brauerei Magdeburg, 25. April. Zucker. Korn⸗ 


Aufpolirung kann jeder Lackirer beſorgen. 2. 
Die genaue Grenze muß doch im Kataſter⸗Amt 
zu erſehen ſein. Wünſchen Sie eine ſpezielle 
Aufnahme durch den Landmeſſer, ſo haben Sie 
auch dafür die Koſten zu tragen. — M. A. S. 
Wollten wir Ihre Frage ausreichend beantwor⸗ 
ten, ſo würde der uns zur Verfügung ſtehende 
Raum nicht ausreſchen. Wir machen Sie des⸗ 
halb darauf aufmerkſam, daß Sie die Beſtim⸗ 
mungen über den Vorbereitungsdienſt, die Prü⸗ 
fung und die Anſtellung der Gerichtsſchreiber in 
der Gerichtsſchreiber- Orduung vom 10. Februar 
1886 finden (Juſtizminiſterial⸗Blatt vom Jahre 


ſo haben dieſelben dieſe zu reſpektiren, geſchieht 
dies nicht, jo laſſen Sie dieſelben exmittiren. — 
B. 101. Wir glauben, daß dieſe Arbeiter nicht 


England reifen, weil der Volksraad ſeine An⸗ dieſer jeine Frau ſehr gerne ſehe, von der Nei⸗ 
5 5 eit im Lande verlange. gung ſeiner Frau war ihm jedoch nichts bekannt. 
aſſowah, 24. April. Achmed Fadil, Nachbarsleute aber ſahen wiederholt, daß Frau 

der Anführer der Derwiſche, hat Oſobri ver⸗ Schulz Abends noch in das Haus Wolliner⸗ 
laſſen und ſich auf El Fascer zurückgezogen. ſtraße 2 hineinging, nachdem das Pörſch'ſche 
Die Ras’ von Tigre find damit beſchäftigt, Geſchäft bereits geſchloſſen war. Geſtern Abend 
ihre Streitkräfte bei Adigrat zu vermehren. hatte ſich die Frau, die durch Näharbeiten mit⸗ 
CCC eig 2. en een lat 
N EEE um fertige Arbeit abzuliefern und neue Aufträge 
Stettiner Nachrichten. zu holen. Ganz vergnügt kam ſie von dieſem 
* Stettin. 26. April. Der auf dem Ausgang wieder. Später ging fie wieder weg, 
Dampfer „Stadt Memel“ beſchäftigte Ar- ohne Zweifel wieder gleich zu Worm, der fie durch 
beiter Ernſt Waldow verunglückte ſeine Thür vom Hausflur aus eingelaſſen haben muß. 
geſtern Nachmittag beim Verladen von Lang⸗ Als Worm heute Morgen nicht zur gewohnten 
holz und erlitt eine Verletzung am rechten] Zeit im Laden erſchien und man nach der Ur⸗ 
Fuße. Samariter der Feuerwehr leiſteten bei ſache ſeines Ausbleibens ſah, fand man in 
dem Unfall die erſte Hülfe und bewirkten die ſſeinem Zimmer ihn und Frau Schulz als Leichen 
Ueberführung des Verletzten in deſſen in der auf. Beide lagen im Bette, Worm halb und 
Großen Wollweberſtraße belegene Wohnung. Frau Schulze ganz angekleidet. Der junge 
— Der Vorſtand des hieſigen Vereins Mann hatte aus einem Revolver der Frau eine 
deutſcher Kriegsveteranen hat, wie wir hören, Kugel in die linke und ſich ſelbſt eine in die 
beſchloſſen, von dem bei der Gedenkfeier am 18. rechte Schläfe gejagt. Niemand im Haufe hatte 
d. M. auf dem „Bock“ erzielten Ueberſchuß von den beiden Schüſſen, die jedenfalls ſofort 
(77,22 Mark) zunächſt hülfsbedürftigen Vereins tödtlich gewirkt haben, etwas gehört. Nachdem 
mitgliedern, die um Unterſtützung gebeten hatten man die Leichen gefunden hatte, benachrichtigten 
(10 — 10 — 8 und 5 Mark = 33 Mark)] Hausbewohner die Polizei des 61. Reviers und 
zu ſolche zu gewähren, und 30 Mark als erſtefden Ehemann Schulz. Ein Schutzmannspoſten 


Rate E 8 1 are 50 5 — 9 gegen die Eiern, 1 a E AT ELTERN 
abzuführen. Der Vorſtand obengenannten Ver⸗ Leichen abgeholt wurden. as die unmittelbare machte den Leuten klar, die Fremden ſeien 5 ; CT a e 
eins bittet alle ſeine Mitglieder, ſowie alle Veranlaſſung zu der Blutthat gegeben hat, iſt unbedingt Spione, und nach ihren Käppis und Telegraphiſche Depeſchen. Wetteraus ſichten 


rothgeſtreiften Hemden zu urtheilen, franzöſiſche Wien, 25. April. Wie das antiſemitiſche für Sonntag, den 26. April. 
Marineoffiziere, die nach Ankerplätzen für fremde „Volksblatt“ meldet, iſt Dr. Lueger ach ui Etwas wärmeres, theils heiteres, theils wol⸗ 
Kriegsſchiffe ausſchauten und feſtgenommen zu einer Audienz befohlen worden. Aus wei⸗ kiges Wetter mit leichten Regenfällen und 
werden müßten. Sofort wurde ein Boot flott teren Mittheilungen des Blattes iſt erſichtlich, mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 

gemacht, um den Gendarm zu holen. Nun daß Dr. Lueger auf allerhöchſte Jutervention Waſſer 

wurde, da die Dorfbewohner zu Angriffen über⸗ freiwillig auf den Bürgermeiſterpoſten verzichten aſſerſtand. 

zugehen drohten, den beiden Radfahrern die wird. Am 24. April. Elbe bei Auſſig + 1,04 
Situation ungemüthlich, und fie begaben ſich! Wien, 25. April. In hieſigen politiſchen Meter. — Elbe bei Dresden — 0,28 Meter. 
zuriick nach dem Dorfwirthshaus, wo fie aber Kreiſen wird verfichert, Chamberlains Rede habe — Elbe bei Magdeburg + 241 Meter. — 
ſozuſagen aus dem Regen in die Traufe kamen. in Berlin arg verſtimmt. Auf direkten aller⸗ Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Sie beſtellten zunächſt zwei Glas Milch. Einen höchſten Befehl mußte Hatzfeld ſofort nach Lon⸗ Oder bei Ratibor + 2,60 Meter. — Oder bei 
ſolch milden Stoff hatte der Wirth aber ſein don zurückkehren, um mit Salisbury ernſte Rück- Breslau Oberpegel + 5,22 Meter, Unterpegel 
Lebtag nicht verkauft, und als er die Anſicht der |jprace zu nehmen. + 1,12 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,98 
Dorfbewohner, die den Radfahrern gefolgt Die Meldung des „Standard“, Fürſt Fer⸗ Meter. — Weichſel bei Thorn + 248 
waren, hörte, kam er ſofort darüber ins dinand habe auf Anfrage, ob ein eventueller Be⸗ Meter. — Warthe bei Poſen -+ 1,18 Meter. 
Klare, daß dies Ausländer ſeien, und warf ſuch des 5 öſterreichiſchen Hofe genehm — Am 23. April: Netze bei Wh + 1,15 


Freunde und Gönner des Vereins, denen er für noch nicht aufgeklärt. Vielleicht hat der junge 
dieje Beihülfe hiermit herzlichen Dank abftattet, Mann aus Eiferſucht gehandelt, weil er die ver⸗ 
i femen wonnemeinten Beſtrebungen auch heirathete Geliebte nicht allein für ſich beſitzen 
fernerhin gütigſt unterſtützen zu wollen. konnte, vielleicht iſt er auch durch Aufwendungen 
— In der Woche vom 12, bis 18. April für die Frau in eine ſchiefe Lage gerathen. 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettiu 87 Cr) Berlin, 25. April. Bei der heutigen 
krankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von an⸗ Ziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie fiel ein 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ Hauptgewinn von 150 000 Mark auf Nr. 210,107. 
ſten traten Maſern auf, woran 36 Erkrankungen — Dem Reichstagsabgeordneten Ahlwardt 
zu verzeichnen waren, davon 17 in Stettin; ſo⸗ hat die antiſemitiſche Aſſoziation für Amerika, 
daun folgt Scharlach mit 31 Erkrankungen (7[wie das Zentralkomitee bekannt giebt, die in 
Todesfälle), davon 14 Erkrankungen (1 Todes⸗ Brooklyn gegründete Zeitung „Der Antiſemit“ 
fall) in Stettin. An Diphtherie erkrankten 12 ,für alle Zeiten“ geſchenkt, damit er „für die 
Perſonen (2 Todesfälle), davon 3 Perſonen (2 Zukunft ſicher geſtellt“ ſei und ſich rückhaltlos 
Todesfälle) in Stettin, an Darm⸗Typhus 6 Per⸗ der Agitation widmen könne. Das Komitee 
ſonen (1 Todesfall), davon 1 Perſon in Stettin, erklärt: „Entbehren können wir Herr Ahlwardt 


5 und an Kindbettfieber 2 Perſonen (1 Todesfall) nicht, bis ſich erſt engtijche und deutjche Redner, fie, um ſich nicht der „Begünstigung der Iſei, eine abſchlägige Antwort erhalten, wird von] Meter. 

2 Berlin, den 25. April 1896. Freude Fonds. Bergwerk: und Hüttengeſeſlſchaften. Eiſenbahn Stamm- Aktien. Bauk papiere. 

7 Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 1 Al Da IE ar 410,000 Berz. Bo. ee 5558. 50 1 e 5 er 8 dt 3% 66,406 Dividende von 18014. Dividende von 1851. 

. „Anl. 49% 106,805 ö 9% 106,50 nk. St.⸗A. 5% 100, Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 5 Hörd. Bgw. ‚158 Frkf.Gütb. 4% 85,100) Dur⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Dise⸗Com. 896 208,10 
5 lose | ho, 75110100809 Burns | Obl.amort. 5%100608 | do. gußſt. 4½0185 000 do. com. 0 16.0068 E, Bic, 4. 185,000 Cal C. 30, 5½ —— | maps 9% 78,00% 0 Dies. B. 36795 Ye 
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Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal-Roman von Emilie Heinrichs. 


43) Nachdruck verboten.) 


Der alte Baron fürchtete und haßte den Vers 
leumder und hätte ihm doch um keinen Preis 
eine Summe gezahlt oder, wie Herr von Toms⸗ 
dorf durchblicken ließ, ihm Hardingholm als 

zohnung eingeräumt und ein Drittel der reichen 

nkünfte dieſes Beſitzthums überlaſſen, womit er 
einfach die Schuld ſeines Sohues anerkannt hätte. 
ein, keinen Pfennig erhält dieſer Judas, und 
wenn er wirklich ein Netz um die Schloßherrin 
ewoben und ſein Zeugniß fie ins Verderben ge⸗ 

rzt hatte, — nun, dann mochte er jeinen Lohn 
Be, doch nicht bei dem Vater des Gemordeten 
ordern. 


und bei Nacht. 

Er hatte ſich auf Umwegen alljährlich nach ihr 
erkundigt, in der ſtillen Hoffnung, daß ſie dort 
ſterben und ihr Andenken hinter den Zuchthaus⸗ 
mauern für immer begraben ſein werde. In 
dieſer ſicheren Vorausſicht, da er überzeugt war, 
daß ſich ein ſolches Leben für eine im Ueberfluß 
erzogene feingebildete junge Dame der vornehmen 

elt nicht lange ertragen ließ, war er ſofort nach 
dem letzten Urtheil mit der kleinen Eliſabeth nach 


Stettin, den 25. April 1896. 


Stadtuerordneten-Verſammlung 


am 30. April 1896. 
Oeffentliche Sitzung: 

„Wahl von 8 unbeſoldeten Stadträthen. 

Genehmigung zum Bau einer Mädchenmittel⸗ 

ſchule an der Ecke der Barnim⸗ und Turnerſtraße 

zum Betrage von 310 000 44 

3. Nachbewilligung von 3,60 % zu Titel V, Kap. 
2, Bol. 6 des Etats des Jageteufelſchen Kolle⸗ 
giums für 1895/96. 

4. Bewilligung von 2500 % zu Titel V, Kap. 9, 
Poſ. 14 für 1896/97, für die Anbringung von 
Hausnummer ⸗Schildern. 

5. Feſtſetzung des Etats 
Kollegiums für 1896/97. 

6. Genehmigung auf Ablöſung einer für die Stadt 
auf einem Grundſtück ruhenden Laſt von jährlich 
4 % gegen Zahlung von 80 % Ablöjungs- 
Kapital. 

7. Bewilligung von 113,65. % Bürgerſteigher⸗ 
ſtellungskoſten zur Rückzahlung an eine Grund⸗ 
ſtücks⸗Beſitzerin. 

8. Genehmigung, daß beim Neubau von Gemeinde⸗ 
Schulen fortan keine Dienſtwohnungen für Rektoren 
gebaut werden. 

9. Genehmigung zum Ankauf einer Reenewieſe an 
der Parnitz im gr. Steinbruch, 1 ha 22 ar 10 qm 
groß, für 1350 % und Bewilligung des Kauf⸗ 
geldes nebſt Koſten. 

10. Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung der Parzellen 
26 bis 30 und 38 des Pommerensdorfer Ackers 
auf 6 Jahre vom 1. 10. 96 ab gegen 224,70 % 
jährlich. 5 

11. Genehmigung zur Beleihung eines Grundſtücks 
mit 36 000 % zu 3¾ % Zinſen. 

12. Genehmigung zum Ankauf einer im II. Schlage 
des Reviers Kratzwiek belegenen Bürgerwieſe, 
etwa 7¼ Morgen groß, ſowie Bewilligung des 
Kaufgeldes von 700 % und der halben Koſten. 

13. Bewilligung von 1500 % zu Titel VI, Kap. 3, 

' Poſ. (neu) für die Pflaſterung des weſtlichen 

Armes des Paradeplatzes vorlängs des Grund⸗ 

ſtücks Berliner Thor Nr. 1 in 3 Meter Breite. 

Bewilligung von 100 % zu Titel V, Kap. 1, 

Poſ. (neu) des Etats des Johanniskloſters zur 

Beſchaffung eiſerner Träger für den Umbau eines 

Stallgebäudes auf dem dem Johanniskloſter 

gehörigen Gute Armenheide. 25 

. Genehmigung zur Uebertragung eines 1895/96 

nicht verausgabten Reſtbetrages von 7872,88 . 

auf den Etat 1896/97 (Straße am Bohlwerk 

zwiſchen der Kloſterſtraße und der Poſt). 

Beſchlußfaſſung über das Projekt zum Neubau 

einer Doppel⸗Gemeindeſchule an der Schillerſtraße, 

ſowie Beſchlußfaſſung über Verwendung der Reſt⸗ 
flächen des Grundſtücks. 

17. Wahl je eines Mitgliedes der Rechnungs⸗Abnahme⸗ 
Kommiſſion und der Tiefbau⸗Deputation. 

18. — = 5 en der gemiſchten Kom⸗ 
miſſion für die Kanaliſirung des Müh 
und des Zabelsdorfer Grabens nenen 

19. Bewilligung von 87,42 % nebſt 5 % Zinſen 
vom 12. 11. 94 ab, Straßenreinigungs⸗Adgabe, 
zur Rückzahlung an einen Bürger. 

20. Zuſtimmung zur Inabgangſtellung eines Grund⸗ 
geldes von jährlich 2 % eines Grundſtücks 
Unterwiek und Niederſchlagung des zu Michael s 
1895 fällig geweſenen Jahresbetrages von 2 %. 

Dr. Scharlau. 


Stettin, den 24. April 1806. 


Bekanntmachung. 
Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemischen 
Unterſuchung euthielt das Waſſer der hieſigen ſtädtiſchen 
Leitung in 100,000 Theilen 9,75 Theile organiſcher 


Subſtanzen. N 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 21. April 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der im Verwaltungsjahr 1896/97 
für die Gas⸗ und Waſſerleitung erforderlichen Rohr⸗ 
verlegungsarbeiten ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung in drei Looſen vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 2. Mai 1896, Vormittags 10 Uhr, im 
Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen Find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ für jedes 
Loos pon dort zu beziehen 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
F ˙*Om‚7. r ͥ ³˙C see DIET“ 


Griskrankenkasse 20 


(Schueidergewerbe). 
General-Verſammlung 


am Dienſtag, den 28. d. Mts., Abends 8½ Uhr, im 
Lolale des Herrn Hoppe, Breiteſtraße 7. 
Tagesordnung: 

1. Abnahme der Jahresrechnung pro 1895, 

2. betreffend den Prozeutſatz des Kaſſenführers. 

Hierzu werden die Herren Vertreter nach § 50 hier⸗ 
durch eingeladen. Der Vorſtand. 


Gründlichen Klaviernnterricht 


ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 


5 Verein ehemaliger 


DI 


des Jageteufelſchen 


14. 


16. 


— — 


Grenadiere. 
Heute Sonntag, den 26. April, 
Nachm 5 Uhr, findet unſer 
ränzchen 
in der „Philharmonie“ ſtatt. 
Freunde des Vereins, durch Ka⸗ 
meraden eingeführt, ſind willkommen. 
Der Vor ſtand. 


deuiſchen Familie übergab. Als das ey tern 
derſelben, welches im gleichen Alter wie Eltſabeth 
und ebenfalls ein Mädchen war, ſtarb, ließ er 
ſeine Enkelin von jener Familie geſetzlich adoptiren 
unter der Bedingung, das Kind ſpäter wieder zu 
ſich nehmen zu dürfen. Es ſollte niemals das 
Schickſal ſeiner Eltern kennen lernen, und als 
reiche Erbin frei und ſtolz das Haupt erheben 
können. 

So lautete des Barons Programm für die 
Zukunft der armen Kleinen, dem man eine gewiſſe 
Berechtigung nicht abſprechen konnte, auch war 
daſſelbe von ihm ſehr verſtändig durchgeführt 
worden. Selbſtverſtändlich hatte er es als ſtrenges 
Geheimniß behandelt, und auch dem Toms⸗ 
dorf'ſchen Ehepaar verſchwiegen, bis Eliſabeths 
Todeserklärung von ihm vorbereitet wurde und 
endlich Miß Cäcilie Harwood als künftige 
Adoptivtochter und Erbin des Barons auf der 
Bildfläche erſchien. Man munkelte viel darüber, 
und Herr von Tomsdorf erklärte dem alten 
Herrn unter vier Augen geradezu, daß dieſe engliſche 
Miß keine Andere als die todterklärte Eliſabeth 
ſei, und daß er das bereits aufgetauchte Gerücht 
ſo wirkſam verſtärken und unterſtützen wolle, bis 
er daſſebe vor die Schranken des Gerichts zitirt habe. 
— Der Baronerſchrakgewaltig, weil er eine kindiſche 
Furcht vor dem öffentlichen Gericht ſeit jenem 
eigenen Familiendrama beſaß und die engliſche 
Adoptiousgeſchichte im Grunde ein gemeiner krimi⸗ 
nell zu beſtrafender Betrug war. Dies wußte 
der ſchlaue Herr von Tomsdorf ihm ſo bündig 
und klar auseinander zu ſetzen, daß dem alten 
Herrn eine Gänſehaut überlief und er ſich endlich 
dazu entſchließen mußte, dem furchtbaren Dränger 


e Das Zeichen des Menschen- @ 


ſohnes im Himmel: 
Das Weib, mit der Sonne bekleidet, das 
Knäblein, der rothe Drache. Offenb. 12. 


Oeffentl. Vortrag 


Sonntag Abend 6 Uhr Petrihofſtr. 3. & 

Eintritt frei! ® 

Klavierunterricht, m. Theorie, erth. Kind. u. Erz 
wachſenen Alwine Wolff, Frauenſtr. 12, 2 Tr. 


eee 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
’ Inſtitut 
Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Aumeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 


AWesseeesee 


Ortskrankenkasse IX. 


Rechnungsabſchluß für das Jahr 1895. 
a) Einnahmen. 


6.62 
136.10 
1150.52 
14559.21 


12.97 


‚— — —1ũ‚ 3 


Kaſſenbeſtand 
Zinſen von Kapitalien und Werth⸗ 

Pnkrenn LEE ER: 
Eintrittsgelder 
PPP 
Erſatzleiſtungen für gewährte Kran⸗ 

kenfürſorge ö i 
Aus zurückgezogenen Sparkaſſenein⸗ 

V 
Vorſchüſſe des Rechnungsführers . 200.— 
Sonſtige Einnahmen 


h) Ausgabe, 

Für ärztliche Behandlung 3481.12 
Für Arzuei und Heilmittel 
Kranken gelder 
Sterbegelderr s 
Kur⸗ und Verpflegungskoſten 
Erſatzleiſtung für gewährte Kranken⸗ 

T 
Zurückgezahlte Beiträge u. Eintritts⸗ 

gelder 188.87 
Für Kapitalanlagen . 5561.20 
Zurückgezahlte Darlehne 400.— 
Verwaltungsausgaben (persönliche) 1766.17 


‚— U UU B nen nn 


N —ͤ * 


Verwaltungsausgaben (ächliche) ... 269.67 
Sonſtige Ausgaben 9.95 20357,43 
Vortrag für 1896 10.79 


Vermögens⸗Ausweis. 
Baarbeſtand am 31. Dezember 1895... 5 10.79 
oo 4493.25 

St 4504.04 
Ortsverein der Schneider. 
Morgen Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant 
Stark, Roſengarten 17: Versammlung. 
Es iſt Pflicht aller Mitglieder, zu erſcheinen. 


Neue Mitglieder werden aufgenommen. 
Der Borftand. 


Kranken -Unterſtützungs - Bund 
der Schneider. 


| Am Montag, den 27. d. Mts., Abends 8 Uhr. im 


Lokal des Herrn Herath, Bogislapſtr. 22: Ver- 
sammlung. Tagesordnung: Abrechnung vom 
1. Quartal 1896. Um zahlreiches Erſcheinen erſucht 
Der Bevollmächtigte. 
NB. Die Beiträge lönnen von 7½ Uhr an ent⸗ 
richtet werden. 


Bartel'scher 
Sterbe - Kassen - Verein. 
Außerord. General-Verlammlung 


im Vereinslokale Zimmerplatz 1a 
am 10. Mai d. J., Nachmittags 4 Uhr. 
Zweck: Statuten⸗Aend erung. ku 
Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird höf⸗ 
lichſt gebeten. er Vorſtand. 


Schneider⸗Verein. 
Morgen Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant 
Roſengarten 64: Versammlung. Aufnahme 
neuer Mitglieder. r Vorſtand. 
Inselbad Paderborn. 
Einzige Speeilal- Heilanstalt 


fr Astiamam 4 verwandte 


Zustände, 
Nasen- und Halsleiden, Prospecte gratis. 


Spee.-Arzt Dr. Brügelmann, Director. 
En ĩ aa Sr Sun 


‚Stettiner Musik-Verein. 


Donnerſtag, den 30. April, Abends 7½ Uhr, 
im Concerthauſe: 


Missa solemmis 


für Soloquartett, Chor und Orcheſter 


von 
L. van Beethoven. 
Soliſten: Frau König-Magnus, Frl. Alexander, 
Herr Rolle und ein Mitglied des Vereins. Dirigent: 
Herr Prof. Lorenz. Karten zu 3, 2 und 1,50 % 
bei Herrn Simon. | 


kreuzsait., von 380 Mk. an. 

P janinos, Ohne Anzahl. 15 Mk. monatl. 
HKostenfrele 4wöchentl. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


england gereiſt, wo er fie einer befreundeten] Konzeſſionen zu machen. Wie haßte er dieſen 


Mann, der feines gemordeten Sohnes Ehre noch 
im Grabe, und ihn ſelber nun auch noch als 
Angeklagten vors Gericht ſchleppen wollte. Hatte 
er ein Recht dazu? Konnte er den Todten be⸗ 
ſchuldigen, ihn ſelber eines Verbrechens anklagen? — 
Er wußte keine tröſtliche Antwort darauf zu finden 
und fürchtete ſich, einen Rechtsgelehrten darüber 
zu befragen. — 


Und was verlangte ſein Peiniger? — O, nur 
eine Kleinigkeit, nur die Hand der heranblühenden 
Erbin für ſeinen Sohn Eggert! — Der Baron 
überlegte, daß er mit dieſer Forderung einen 
Vorſprung an Zeit gewann, in welchem ſich 
Vieles ändern konnte. Er unterſchrieb einen Pakt, 
worin er die Bedingungen aufſtellte, mit der Ver⸗ 
lobung bis zum vollendeten achtzehnten Jahre 
des jungen Mädchens zu warten, den beiden 
Betreffenden die Sache völlig geheim zu halten, 
dem Lieutenant Eggert indeſſen freie Hand zu 
laſſen, die Gunſt der Erbin zu gewinnen. Damit 
war Herr von Tomsdorf einſtweilen zufrieden 
und zur Ruhe verwieſen, ohne jedoch irgend eine 
Gelegenheit zu verſäumen, ſein Müthchen an dem 
einſtigen Freunde zu kühlen. 

So humpelte er denn auch 12 nach jenem 
Hauſe, um die Neuigkeit von der Rückkehr der 
Schwiegertochter ſelber zu überbringen. Er traf 
den alten Baron in ſeinem kühlen Gartenzimmer, 
wohin der alte Claus ihn mürriſch verwies. 

„Uff, hier iſt's ſchön kühl,“ ſprach er beim Ein⸗ 
treten, ſich ohne Aufforderung ſtöhnend in einen 
Seſſel niederlaſſend. „Grüße Sie, werther Freund, 
iſt das eine Hitze! — Zweiundzwanzig Grad im 


Metzer Dombau 


Geld- Lotterie 
BEE 


‘ Ziehung 9.—12. Mai. ax 
Hauptgewinn: Mark 50,000. 


Zusammen 6261 Gew. = 206,000 Mk. 
Originalloose a 3,30 Mark. 


J. Rosenberg, 
Berlin S., Kommandantenstr. 51. 
Porto und Liste 80 Pf. 


Dampfer nach 
Kopenhagen: D. Titania jed. Sonnabend Mittag. 
Kiel-Hbg.-Bremen: D. Holsatia jed. Donnerſt. Vm 
Flensburg: D. Sexta 3. Mai. 

Kolberg: D. Colberg 30. April. 

Rügenwalde: D. Stolp 29. April. 

Stolpmünde: D. Stolp 29. April. 

Danzig: D. Lina 3. Mai Perſonenbahnhof. 
Elbing: D. Nordstern 30, April Sellhof. 
Königsberg i. Pr.: D. Sirius 30, April Perſonenb. 
Riga: D. Olga 9. Mai Mittags. 

Helsingfors: D. Saturn 3. Mai. 


Stockholm: 5 N D. Schweden 9, Mai Mittags. 


Antwerpen: | D. Wipper 3, Mai. 
Rheinhäfen: 

Hamburg direct: D. Bernhard 2, Mai. 
Bremen direct: D. Antonie 3, Mat. 
Brasil. Häfen: D. Karthago 12. Juli. 
Laplata-Häfen: D. Iberia 12. Juli. 


Dampfer von 


Ko en: D. Titania jeden Mittwoch Nachmittag. 
Kiel-Hbg.-Bremen: D. Holsatia jed, Sonnt. Vm. 
Flensburg: D. Sexta 28. April. 

Rügenwalde: D. Amalia Anfang Mai. 
Stolpmünde: D. Stolp 2. Mai. 

Danzig: D. Kressmann 2. Mai. 

Elbing: D. Ceres 28. April. 

Königsberg i. Pr.: D. Susanne 30. April. 
Riga: D. Olga 2. Mai. 

Stockholm: D. Schweden 28. April. 
Norrköping: D. Schweden 2. Mai. 
Rotterdam: D. Wipper, Alexandra.” 
Antwerpen: D. Arnold, Renata, Christian. 
Hamburg direct: D. Wilhelm 1. Mai Abends. 
Bremen direct: D. Autonie 28. April 


Bud. Christ. Grihel. 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 


vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 31. 3 Tr. 
Die unterzeichneten Firmen empfehlen ihre Fa⸗ 
brifate in 


Siegener Schweisseisen, 


rohe und geschweisste Luppen, 
geſchmiedet oder gewalzt, in prima Feinkorn⸗ und ſehni⸗ 
ger Qualität, für Nieten, Stabeiſen, Draht, Nägel, 
Schmiedeſtücke und Feinbleche; Feinbleche, gepuddelt 
und geſchweißt, dauerhafter und widerſtandsfähiger 
gegen Roſt als Flußeiſenbleche. 

Ax, Schleifenbaum & Mattner, Siegen, 

J. J. Bruchs Wwe., Weidenau / Sieg., 

H. A. & W. Dresler, Creuzthal, 

Hesse & Schulte, Siegen, 

Menne & Co., Weidenau Sieg., 

Schleifenbaum & Co., Weidenau / Sieg., 

Johs. Schleifenbaum, Buſchgotthardshütte 

b. Weidenau / Sieg., 
3 Stahlschmidt, Aherhammer b. Creuz⸗ 
al, 
Steinseifer & Co., Eiſerfeld b. Siegen, 
Fritz von Viebahn & Söhne, Carlshütte 
b. Altenhundem, 
Johs. & Carl Weber, Geisweid b. Siegen. 


Prima deulſchen Schweizer- Käfe 
prima Ciliter Vollfett-Käfe 
Prima alten gepflegten 
Holländer⸗Käſe 


per Pfund 1,00 % 
empfiehlt 
Breiteſtr. 11 u. Berliner Thor 3. 
Versandhaus für Fahrräder, Leistungsfühigstes Ge- 
Theilzahlung, Meine 96er Preisliste, welehe 15 Fa- 
brikate und höchst wichtige Winke 
i und franko. 
4 M. Lohmeyer, Posen. 
Deutschlands als Vertreter. 
Neue Sommerjackets 
önig⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. 
(Berliner Thor). 
nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 
N. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz N. 


Otto Winkel, 

schäft Deutschlands in dieser Branche, Eventl. 
für Radfahrer enthält, versende gratis 

Schneidige Sportskollegen suche an allen Orten 
für Damen ng zu verkaufen 

Miethsuerträge 
nungen empfiehlt 

Lelehter Nebenverdienst. 


Geſucht a. a. O. einige Herren z. Verk. u. renom. 
Cigarren a. Reſtaur. u. Priv. Vergüt. b. % 1500 
od. Proviſ. K. Jürgensen ©, 5 


| 
| Romans von E. 


„Weshalb bleiben Sie nicht zu Haus?“ brummte 
der Baron, ihn finſter anblickend. 

„Ja, das fragte ich mich ſchon ſelber, lieber 
Baron!“ lächelte Tomsdorf, „Sie wiſſen, daß ich 
mich nun einmal für die Ehre Ihrer Familie 
aufopfere, deshalb —“ 

„Nun, was ſoll das wieder?“ unterbrach ihn 
der Baron unruhig, „welchen Pfeil haben Sie jetzt 
in Bereitſchaft?“ 

„Pfeil! — Welch häßliches Wort, als ob ich 
im Stande wäre, Ihnen eine Wunde 51827500 — 
Sie thun mir weh, theurer Freund! — Nein, 
im Gegentheil, ich wache für die Ehre Ihres. 
Hauſes wie für die eigene. Alſo, haben Sie ver⸗ 
geſſen, welches Jahr wir ſchreiben? — Nein? — 
Auch nicht, daß zehn Jahre raſch vergangen ſind?“ 

Der Baron schnellte aus ſeiner bequemen Lage 
empor. 

„Ich weiß, wovon Sie ſprechen, aber das wird 
erſt im Spätherbſt ſein, und dann, ich kenne die 
— Frau, ſie kehrt uicht hierher zurück, wo man 
ſie kennt und mit Fingern auf ſie zeigen würde.“ 

„Sie iſt bereits hier, ich ſelber bin ihr begegnet 
und habe ſie ſogleich erkannt.“ 

Der Baron erhob ſich zitternd. 

„Unmöglich, ſie kann es nicht geweſen ſein, jetzt 
ſchon frei und hier — hier! — Es iſt unmöglich!“ 

„Bah, ſein Sie nicht kindiſch, Baron!“ rief 
Herr von Tomsdorf ſpöttiſch, „ſie war es, ſag' 
ich Ihnen, man hat ſie einige Monate früher 
entlaſſen, um ſie der Grauſamkeit des Winters 
nicht ſofort preiszugeben, ein kleiner Gnadenakt, 
das weiß ich. Die Thatſache ihres Hierſeins 
bleibt trotz alledem beſtehen.“ 

„Sieht noch immer recht hübſch aus,“ fuhr 
Herr von Tomsdorf fort, „vornehm vom Scheitel 


bis zur Sohle, wenn auch mit geb leichtem Haare, 
da ſolche Jahre nicht ſpurlos vorübergehen. 
Es iſt erſtaunlich, daß fie überhaupt ausgehalten 
hat, eine oberflächliche Natur, unſereins hätte es 
nicht zu Ende gebracht, wie, Baron?“ 

Dieſer blickte ihn jo feſt und drohend an. 
daß Tomsdorf trotz aller Frechheit die Augen 
ſenken mußte. 

„Nein, wir hätten es nicht zu Ende gebracht,“ 
erwiderte der Baron langſam, „da Sie zum 
Exempel, ein Mann mit dem reinſten Ge⸗ 
wiſſen von der Welt, in den letzten zehn 
ab greiſenhaft gealtert und zuſammengebrochen 
ind. 

„Ja freilich,“ murmelte Tomsdorf, „das iſt 
ein Faktum. Aber auch Sie, werther Freund!“ 
ſetzte er laut und mit einer Grimaſſe hinzu, 
„haben ſich in dieſem Zeitraum trotz Ihrer 
fleckenloſen Reinheit und,“ — ſeine Stimme noch 
mehr erhebend — „trotz der Erfüllung Ihrer 
kühnen Träume in puncto der Vermögensfrage, 
ſehr verändert, daß Sie, auf Ehre, ſehr wohl 
als der Großvater der entlaſſenen Zuchthäuslerin 
gelten können.“ 

Der Baron zitterte vor innerer Erregung, er 
hätte dem Schurken einen Fauſtſchlag ins Geſicht 
geben mögen. Doch bezwang er ſich wie immer 
dieſem Manne gegenüber und ſagte mit müder 
Stimme: „Bei mir kann's nicht Wunder nehmen, 
ich habe zu viel verloren, was durch Gold nicht 
zurückzukaufen iſt. — Laſſen wir dies Geplänkel, 
es macht uns noch älter, mein Beſter! Sorgen 
Sie dafür, daß die — Perſon aus der Stadt 
verſchwindet.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Theilnehmerinnen am Unterricht in 


Holzschnitzerei 


können ſich noch melden. 


Bad 


Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens 


Else Kroeber, geb. Gene, 


Concert hau. 


Salzschlirf. 


Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 

Sool⸗ und Moorbäder. b 

der Welt. Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquelleu. Vor 
treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſeuleiden, 
Harngries, Nieren, Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber⸗, 
Magen- und Unterleibsleiden. Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven⸗ 
ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. | 
durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station der 


Bonifaciusbrunen, ſtärkſte Lithtumanelle⸗ 


Proſpekte und Wohnungsnachweis 


in den Mineralwaſſerhandlungen. — NB. Das im 


Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt nur künſtliches, werthloſes Fabrikat; aus 


den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet, 


Bad Liebenstein im Thüringer 


alt renommirtes Haus 1. Ranges, direkt am Wald und in 


Müller's Hötel 
u. Pension, 


der 


Wald. 


Nähe des Kurplatzes gelegen. Penſion einſchließlich 


Wohnung von 4,50 Mark an. Zimmer von 7 Mark an 


die Woche. 
Stärfite Stahl quelle und zeinftes Felſenguellwaſſer. Hotelwagen am Bahnhof. 
Proſpekt gratis. 
Baunstation Saisondauer 
er Strecke vom 1. Mai 
Breslau -Halbstadt, d ; 


— 


in Schlesien 


ist durch seine altberühmte, alkalische Quelle, den Oberbrunnen, weit 
A gedehnte Anlagen in h. 
landschaft, Gebirgsluft, grossartige Milch- und Holkenanstalt (storilie” Mlich, Kefir, e Gekeralieb nenn 


milch), das pneumatische Cabinet u. . w. angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhre 


n und Lungen, bei 
labetes. 


Magen- und Darmoatarrh, bei Leberkrankheiten (Gallensteinen), bei narnsaurer Dlathe se (Gicht), bei D 


Versand des Oberbrunnens 
durch die Herren Furbach & Strieboll 
in „Bad Sakzbrunn“, - 


Jede weitere Auskunft, auch in 
Fürstlich Piesstsche Badedirecti 


An und Verkauf aller Werthpapiere 
bei %% Provifion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 1 


deumarkt im alten Nathhauje. 


Stettiner Stahlquelle 


Wohsun 
bereitwilligst — 3 
on 


Sicheres Heilmittel aller Magen: und Darmkrankheiten. 
. ð 0 ͤ v (07° TORE TEE Ka 


Cart 


beginnt ſoeben ein neues Quartal. 


ube 


Im laufenden Jahrgang erſcheinen 


Romane und Novellen von: 


E. Werner, Hans Arnold, Ernſt Eckſtein, 


Ernjt Lenbach, Rudolf Lindau, Ernſt Wichert U. A. 


ferner populär = wiſſenſchaftliche und belehrende Artikel unſerer beſten 


Volksſchriftſteller, ſowie eine reiche 


Zu beziehen in Wochen⸗ Nummern (Preis / 1.75 vierteljährlich) oder 
in 14 Heften à 50 „ oder 28 Halbheften à 25 „ jährlich durch alle 
Buchhandlungen, die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter. 

Das erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1896, u. a. den Anfang des neueſten 
Werner: „Fata Morgana“ enthaltend, wird auf 

Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


Zubereitung zu corrigiren. 


Beim Kaiserl. Patent- 

amte sub Nr, 3163 ein- 

getrageneSchutzmarke. 
[7 


Man verlange Gratis - Broschüre 
von den alleinigen Fabrikanten 


Dr. Lahmann’s 
Pflanzen-Nährsalz-Extrac 


ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract 
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die Ernährung so äusserst 
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen 


2% Pflanzen-Nährsalz-Cacao, 
se Pflanzen-Nährsalz-Chocolade, 


per Y, Kilo & 2,— und & 1, 60, 
sind, weil ohne den bei den gewöhnlichen -Cacao’s üblichen Zusatz schüdlicher Alkalien won 
mineralischer Abstammung hergestellt, und weil mit Pflanzen-Nährsalz-Extract bearbeitet, die 
einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem N erth. 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 
Küuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonial 


Fülle künſtleriſcher Illuſtrationen. 


. — 


per Topt 
y 4 1,70, 


per ½ Kilo 
Ad 


waaren-, Delikatessen- und Droguen-Handlungen. 


© 


Teppich - 
Fabrik 


Emil 


in Folge Kleiner Mängel. 
Gardinen, Portièren, 


2 Grösstes Teppich-Spezial-Geschä.t Berlins. 22 


eppiche spottbillig! 


Pracht - Katalog gratis u. Fre. 
Sophastoff- Reste unter Preis! 


Berlin 8. 1 58. 


Oranienstrasse. 


Lefevre, 


£ 


160 466 610 871 944 88124 246 456 579 93 714 
89346 404 656 713 25 43 (500) 884 

20446 83 (500) 995 91043 70 (3000) 221 24 
344 461 99 717 61 810 32 99 977 92027 54 82 
7 426 58 549 87 91 (3000) 631 93219 420 540 
639 724 85 808 982 94096 149 271 346 542 80 
886. 95285 307 57 465 699 981 960062 129 255 
61.681 846 (300) 53 92168 244 (300) 77 308 14 
463 66 (300) 514 779 870 28308 47 53 579 645 
51 (500) 74 704 (500) 54 827 72 99053 105 61 
79 508 962 

100071 165 346 47 58 443 101189 241 436 
504 600 725 38 44 847 955 74 102155 (1500) 
226 30 619 66 727 830 989 203012. 60 258 568 
619 23 51.767 906 104017 19 121 90 331 414 
541 97 601 (3000) 73 876 954 105152 83 450 
588 778 959 62 206021 224 31 77 81 328 
982 (300) 107095 175 335 65 520 817 926 
108142 62 332 427 567 694 109070 151 263 
454 541 698 751 833 (300) 857 69 958 98 

110058 (1500) 123 247 73 365 466 90 556 765 
885 111114 41 322 61 112061 (500) 62 90 269 
331 85 517 94 96 725 39 79 831 97 928 68 (3000) 
243137 40 (1500) 372 94 519 (300) 678 (500) 
114072 203 46 61 (300) 310 418 80 115116 
64 253 418 27 116138 88 232 (1500) 65 76 
308 90 93 99 658 726 217058 67 117 201 42 70 
634 808 9 26 973 118109 30 233 499 531 69 
704 804 76 933 449011 214 28 250 449 543 765 
92 830 994 

120203 67 392 769 895 917 121052 108 232 
59.549 738 41 967 8027 44 81 172 (1500) 
235 473 (1500) 581 785 (300) 810 123245 78 
599 911 30 83 124128 49 393 502 751 893 907 
27 90 125130 63 435 40 910 15 31 128105 
318 52 595 615 (300) 56 784 89 863 93 427143 
209 347 83 90 447 55 (300) 544 68 733 (1500) 
85 934.39 128162 (300) 210 58 364 68 93 591 
(500) 657 799 805. 129007 157 (3000) 78 (00) 
212 57 64 312 91 468 79 553 603 63 

130219 332 (500) 83 402 51 648 (300) 770 79 
131122 229 449 808 65 71 93 936 72 122243 
66 332 38 70 799 910 71 133300 456 68 676 
126.36 96 917 134078 198 321 (3000) 408 
51 501 80 (1500) 90 690 744 824 912 18 135042 
125 (500) 68 303 487 565 677 (3000) 93 827 
82 977 136039 65 555 83 747 69 132316 414 
613 (3000) 77 833 968 838067 141 411 504 604 
22 780 91 803 139031 42 236 365 407 721 865 
72 946 

440127 61 554 (300) 61 (1500) 725 834 35 
244011 134 74 99 231 88 453 (1500) 572 (500) 
747 442000 24 195 99 204 365 512 89 628 34 36 
984 14308 47 419 55 657 742 43885 99 444002 
15 21 394 476 94 670 78 711 71 999 145077 313 
466 93 518 898 448170 418 19 52 528 856 58 63 
901 47 147027 51 121 219 89 429 521 794 919 
148190 288 330 462 960 4495000 190 215 303 7 
473 578 601 (500) 23 

150054 418 (3000) 543 716 35 810 81 984 
(1500) 151020 101 29 80 823 963 182007 165 
468 847 954 76 (3000) 433034 46 119 (500) 67 
73 724 928 (500) 454013 (500) 207 324 (3000) 
33 69 552 703 987 155183 200 26 377 511 620 
803 949 63 456110 309 11 30 554 93 629 819 72 
953 (1500) 65 452031 46 225 58 374 421 23 
(300) 93 687 937 61 (3000) 458000 235 341 552 
922 159214 482 505 14 15 

160059 132 44 (300) 229 68 357 473 555 719 
14119 162023 46 73 113 372 523 77 636 39 
703 818 92 986 (3000) 43015 75 326 69 403 
(3000) 21 689 737 97 164307 441 50 (10000) 
f 84 534 637 46 721.74 819 (3000) 920.23 4163029 
BEE EHE 2 172 194 291 491 544 739 56 908 26 186040 212 
Ein leiſtungsfähiges 54 383 408 834 972 162375 673 89 877 944 80 

3 205 50° 917 7 5 30 
a f f ee b aus 268019 205 509 169217 438 (3000) 503 32 71 


5 i l 87 601 16 26 (300) 81 728 (300) 891 
in Hamburg wünſcht feine Vertretung zu wechſeln. 2080 194 (500) 231 316 459 515 774 810 44 
Gut eingeführte Agenten belieben ihre Adreſſe sub K. G. 


je sub (300) 121128 71 320 79 478 512 692 717 818 49 
3839 an Rudolf Mosse, Hamburg, einzureichen. 73 122013 121 234 98 376 95 524 650 68 763 
8 22026 27 205 354 551 94 661 765 124011 
176 91 219 66 (300) 306 10 574 93 887 123306 
87 518 402 18 (300) 852 931 89 42053 (1500) 
55 186 273 325 76 (1500) 80 441 45 655 986 80 
99 (1500) 12 025 49 196 213 21 27 354 566 99 
11111 79900 925 319 21 (3000) 35 728 (1500) 
84 (1500) 800 921 426002 104 25 40 302 491 8 
587 728 76 822 25 138039 185 286 390 438 537 97 911 81 839 
180098 208 43.61 402 10 19 630 40 95 903 (300) 928 139101 69 312 56 494 658 99738 63 TI 
181261 767 847 909 49 182021 90 229 450 843 978 |83 827 38 = 
183120 278 325 427 (300) 650 711 898 184150 140096 568 97 679 141029 42 135 284 321 
807 65 94 417 (300) 56 769 81 847 63 87 188131461 (1500) 529 40 51 704 (5000 830 918 83 
87 432 57 67 636 (300) 80 96 (500) 792 917 27142015 39 171 261 750 830 36 (300) 47 143015 


521 33 732 44030 234 341 483 654 61 829 45079 
280 (1500) 461 (500) 541 728 843 70 905 51 80 
46032 165 60 (500) 87 207 404 973 42004 11 
42 124 200 90 393 437 602 715 873 79 48194 
413.93 51314614 791 899 (1500) 907 49010 
324 (1500) 41 418 57 751 824 915 (500) 78 

50177 256 321 30 469 690 762 (3000) 894 
902 57 51188 313 80 414 21 551 661 73 940 
52035 (500) 120 44 88 558 83 661 (300) 921 
3042 68 102 229 535 79 637 97 752 861 931 
65 34223 351 97 (300) 493 504 30 31 610 755 
77 835 38093 117 49 64 260 557 601 080 56068 
188 93 301 509 681 716 32028 58 217 84 368 
(3000) 99 465 568 70 632 815 17 38 924 11500) 
40 (500) 80 88013 138 207 338 794 878 931 56 
65 59093 386 89 497 665 782 891 923 
„90168 255 396 401 16 53 (1500) 56 85 674 93 
711 (500) 56 843 915 @1057 86 217 354 433 638 
756 868 82156 239 311 (300) 484 588 659 843 
03022 80 343 (3000) 93 598 770 805 92 943 
84063 89 270 (3000) 304 14 33 57 493 936 
(1500) 43049 122 518 687 93 66252 64 600 775 
822 82004 87 164 424 551 (3000) 659 955 68137 
3) 58 83.287 410 17 546 657 88 89090 123 205 
344 51 495 547 (300) 715 29 32 76 97 827 
225069 323 85 92 425 566 84 780 820 32 929 
53 55 24038 51 118 55 99 406 99 528 91 687 792 
890 925 92000 687 23146 294 616 725 878 920 
25 7 044 (500) 76 (1500) 234 328 421 546 650 
702 815 20 28 41 909 59 25180 339 647 870 935 
26001 239 350 415 (500) 62 581 637 49 66 97 
793 (800) 813 987 32052 56 261 88 328 462 560 
816 76 79 28020 81 146 307 401 551 613 63 705 
803 960 87 (1500) 79061 131 47 465 539 606 17 
740 945 | 

80170 271 533 81 722 88 964 81081 182 337 
48 508 95 751 (300) 82043 106 390 (300) 425 
27 61 (500) 743 82 83014 94 152 323 640 912 
31.41 88122 88 90 96 253 314 60 88 539 78 635 
885 (800) 83276 89 (3000) 91 95 902 880⁰7 I 
122 80 478 600 10 824 0 82136 233 55 317 45 
56 465 76 507 757 903 88004 605 884 915 42 
55 (500) 60.8099 282 584 606 739 

90267 431 546 88 646 73 991 94015 276 302 
84 457 768 932 92116 213 (3000) 325 53 76 
(300) 584 610 38 (3000) 741 804 52 92 93305 
13 465 654 730 857 995 94087 185 334 432 33 
500 830 919 98082 142 377 460 645 87 724 867 
(300) 76 (500) 905 (3000) 194 302 590 770 
97070 259 79 312 (500) 570 881998 (300) 98053 
147 271 304 77 80 683 860 977 990411 95 132 
93 97 228 84 443 881 907 75 

100159 99 266 331 400 50 696 741 915 70 
101017 260 351 81 776 (3000) 822 35 962 
102036 (500) 253 365 403 25 613 29 746 9⁵ 
103138 237 485 5388 604 843 994 4004232 67 90 
378 614 769 842 105158 205 70 550 775 90t 4 
8 5 a 83 93 486 776 102038 147 
376 79 551 640 730 938 408002 544 66 
778 801 109199 249 502 882 8 . 

110097 274 303 85 418 64 518 713 (300) 97 
896 144026 129 306 437 744 953 412040 341 96 
532 634 63 933 448077 259 508 (3000) 16 
37 (1500) 677 97 944 56 414076 126 92 391 
442 47 507 92 669 80 97 (300) 787 88 (300) 818 
95 940 8240 480 597 669 889 446074 77 156 
58 256 389 490 595 754 911 82 117116 250 481 
556 67 (500) 642 720 62 84 906 42 57 218003 
66 152 250 316 47 523 603.729 41 834 119069 
(3000) 108. 16 606 710 815 853 

120119 39 74 272.313 428 89 544 642 62 705 
22 424125 206 13 637 729 63 75 6500) 990 
125024 119 425 59 502 720 866 123077 100 91 
471 794 122078 198 236 76 300 486 583 684 
853 970 125230 37 495 870 916 29 45 56 98 
17820 96 441 723 40 818 95 122038 77 (3000) 
124 734 (300) 128048 118 221 79 92 306 502 
621 861 985 429023 24 105 95 250 75 (3000) 
436 654 781 802 908 65 

130092 504 522 608 68 69 755 (1500) 8582 
99 991 37058 161 234 398 509 83 677 761 99 
132155 254 301 91 517 650 95 855 977 (1500) 
133253 (300) 57 302 429 626 788 946 23409 
23 41.48 102 233 386 461 793 133014 339 61 
72 74 (1500) 556 61 609 23 737 95 872 993 
1380786 427 64 86 601 50 829 52 988 
13:171 83 231 55 (300) 633 (30) 79 (500) 736 


Vom 2.—4. Mai d. J. erste Ziehung der | . 


XVI. Weimar-Lotterie 
Mk. 10,000 Gewinnen i. V. „ 200,000 Mk. 


Haupt- 50,000 M., 


kostet das Loos, Gewinne: W. 20,000 Mk. 10.000 Mk. u. S. v. 


3 gültig für f Wk 11 Loose für 10 Mark., 
00S8e zwei ur 1 09 De 
3 Ziehungen 28 99 2 25 
Auf 10 Loose 1 Freilos. (Porto und Liste 20 Pfg.) sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch 


Auf 25 Loose 3 Freiloose. den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


zwei Ziehungen. 


Nächste Woche Ziehung! 


E4008]| XXVI.Mecklenhg.Pferdeverloosung z. Neubrandenburg. 
Ziehung am 6. Mai d. J. 


Vierspännige u. zweispännige Equipagen im Werthe von 


10,000 Mark 5000 Mark 


in» 76 edle Reit- und Wagenpferde 
a 6 ie 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 
ecklenburgiſche N 11 Looſe für 10 Mark 

Pferde⸗Looſe d 1 Mark, 28 Sole für 25 Mark 
f 2 „orto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) ö 
Harlı öeiehen du F. A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover 

D j Gr. Packhofstrasse 29. 
Stettin zu haben bei IA. Susenbeth, Papenstrasse 8, 


Termine vom 27. April bis 2. Mai. 


In Subhaſtationsſachen. 

27. April. A.⸗G. Stettin. Das dem Bauunter⸗ 
nehmer Carl Arndt gehörige, hierſelbſt Bellevueſtr. 35 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Maſſow. Die dem 
Handelsmann Julius Züge gehörigen, in Maſſow be⸗ 
legenen Grundſtücke. 92 

28. April. A.⸗G. Naugard. Das dem Schornſtein⸗ 
feger Joh. Bartel gehörige, zu Daber belegene 
Grundſtück. 

30. April. AG. Stettin. Das dem Bauunnter⸗ 
nehmer Carl Marohl gehörige, in Züllchow, Bachſtr. 1, 
belegene Grundſtück. 8 

2. Mai. A.-G. Demmin. Das dem Mühlenbauer 
Fr. Dittmer gehörige, in Demmin belegene Grundſtück. 
= A.⸗G. Stargard. Das den Zander iſchen Erben ges 
hörige, in Labes belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 5 

27. April. A.⸗G. Greifswald. Prüf.» Termin: 
Müllermeiſter Guſt. Lühder, daſelbſt. > - 

‚ 28. April. A.⸗G. Wolgaſt. Nachlaß des Kaufmann 
Guftan Kaſch, daſelbſt. — A⸗G. Greifenhagen. Erſter 
Termin: Kaufmann O. W. R. Günther, daſelbſt. — 
AG. Polzin. Prüf.⸗Termin: Maurermeiſter Auguſt 
Nadel ſen., daſelbſt. > 

29. April, A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Auguſt Fock, hierſelbſt. a - 

30. April. A.⸗G. Greifenhagen. Prüf.⸗Termin: 
Nachlaß des am 28. Februar zu Stettin verſtorbenen 
Kaufmann Paul Masphuhl zu Greifenhagen. — A.⸗G. 
Stargard. Vergl.⸗Termin: Mühlenbeſitzer P. Boening 
zu Kollin. 

1. Mai. A.⸗G. Zanow. Schluß⸗Termin: Kaufmann 
Hermann Harttopf, daſelbſt. > ; Ä 

2. Mai. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Tiſchler⸗ 
meiſter und Poſamentierwaarenhändler Heinr. Ruhberg, 
daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Termin: Bankier 
Guſt. Abel, i. F.: Markus Abel, daſelbſt. — A.⸗G. 
Stargard. Prüf.⸗Termin: Kauffrau Eliſe Gieſe, geb. 
Rex, Inhaber der Firma: Fritz Koch Nachf., daſelbſt. 
aber der ira: Lil Koch Nachf., daſelbſt 


Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Albert Schlüter [Freien⸗ 
walde]. Herrn Adolf Bernſchein [Greifswald]. 

Geſtorben: Herr Theodor Eberle Stralſund J. Herr 
Zeopold von Horn [Gützkow]. Frau Elise Schnbarth 
[Kemnitzl. Frau Anna Mavondc geb. Knop IGreifen⸗ 
hagen]. 


Rentengut. 


Krankheitshalber beabſichtige ich mein Gut Kl. Len⸗ 
kuk, beſtehend aus 850 Morg. durchweg kleefähig. 
Boden, guten 2ſchnitt. Wieſen, Torf, gute maſſive 
Gebände, ſchöner Obſtgarten, Brennerei, mit ſämmt⸗ 
lichem todten u. lebenden Inventarium in Rentengüter 
bis 300 Morg. zu vertheilen, eventuell auch im Ganzen 
unter günſt. Bedingungen bei geringer Anzahlung und 
feſter Hypothek zu verkaufen. Ebenſo beabſichtige ich 
den Reſt von meinem Vorwerk Rhog, beſtehend aus 
cg. 350 Morg. ebenfalls durchweg kleefäh. Boden, guten 
Wieſen u. Torf, mit Ziegelei. im Ganzen oder auch 
getheilt zu verkaufen. Die Brennerei und Ziegelei 
werden im Großen betrieben, bemerkt: noch, daß Kl. 
Lenkuk und Rhog an die königl. Forſt und See grenzt, 
2 Meilen von der Bahnſtat. Widminnen, ½ Meile von 
der Oletzko⸗Widminner Chauſſee und ½ Kilom. vom 
Kirchdorf Orlowen liegt. Näh. Auskunft ertheilt gegen 
10 Pfennig⸗Marke 2 8 

S. Franzus, Widminunen, Oſtpr. 


In 


— — 


H. Reihe. Ziehung am 5. Mai. 


Hetzer hombau- Geld- Lotterie. 
6261 Feldgewinne, dunner 


Haupttrefler von 


30,000 Mark, 

20,000 Mark, 

10,000 Mark . . u. a v. 
LOOSE à 3 Mk. 30 Pig, 2 ana wine 
enpien: Verwaltung d. Dombau-Geldlotterie Metz. 


72 In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachf., 
Oscar Bräuer & Co. Nachf. 


Fernrohre 2 \ Unfer berühmtes 


2 4 Linsen Auszügen, Wunder- 
mmeus vergrößernd unler 
Garantie N Micros 
3 3.20, 8 A Be, mit 2 
gegen Vorherſendung . 
» v 


Lupe für Kurzſichtige, unentbehr⸗ 
MN 3,50 poflfrei * lich für Unterjuchung der Sun. 
er: p * NS für Botanik ꝛc. nur MM. 1,50, bei Vorher⸗ 
Nachnahme M. 3,80. - fendung von M. 1,80 poſtfrei, Nachnahme M. 2,00. 


E. Schubert g Co, Berlin Sh, Benthstrasse 17. 


Gewinn⸗Liſte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗votterie 
dem 8 April 1890 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garautie.) 
—.— A) Vormittags⸗Ziehung. 
Unübertroffen ! 24 (1500) 160 (3000) 672 791 410 71 115 30 
Soolbad Sulza i. Th. 2 % 302 17 36 477 78 81 861 2247 90 509 


Nur natürliche Flaschengährung. 


"usdunjpueygute A oe doanp 3nzeg 


— 


Bachem & Fanter. 


x 753 3025 182 325 440.77 914 4007 117 494 186031 266 365 433 537 41 95 845 75 (1500) 146 355 (300) 82 460 717 54 57 74877 95 57 922 
r h N 8 Großartige Heilerfolge! 6 9 762 826 3017 197 283 361 8 € TEN TEE, 7 - 1 33 14407 35 80 93 5 me 
terhandlungen, ſowie Beſichtigung können zu jeder 2 tl . 89 762 826 0 61 88 413 69 566962 (500) 72 182182 221 31 345 61489 622 (500) 3, 144076 79 635 80 93 (3000) 700 75 911 
Act erfolgen. ; R Grftes und vorlehmſtes Penſonehotel 827. @729 (500) 52.66 859 995 2057 134 40 91488049 281 304 403 19 753 990 189007 60 264 (500) 20 55 143187 278 440 44 512 (1500) 67 


„Schloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 801 8076 443941 623 (300) 815 64 924 56 61 


Beſ.: E. Kurth, 91 a 8 90 nr 990 81 687 

15 — . 0 10098 478 592 695 2 (5000 11080 304 22 
Bellevue- Theater. 402 18 504 635 41 888 9209044 110 (500) 58 
Sonntag 3½ Uhr: (Parquet 50 ,) Zum letzten Male: 94 210 65 782 880 955 13297 362 423 75 566 
Das Eulenhaus Schaufpiel in 4 Akt. n. d. (3000) 734 51 831 44037 260 76 332 37 431 652 
Roman d. Marlitt. 704 854 (3000) 97 936 15081 228 410 35 37 60 

Abends 7/ Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig) 500 32 742 912 47 16062 68 176 236 331 585 
Gaſtſpiel E. Frühling u. d. Ballet⸗Geſellſchaft. 615 25 ee ren 0 a 7 7752 9 
18 1 Ba en 300) 62 915 24 83 371 5 08 12 

Der jüngſte Lieutenant. Geſangspoſſe. 909 19149 50 288 330 837 84 a 
Bernhard — Emma Frühling als Gaſt. 1 29098 182 89 207 33 54 388 698 870 78 911 89 
Montag: Benefiz E. Frühling u. Gaſtſp. d. Ballets. er 50 122009 (300 5 n 1 (300) 
7 11 5 N 0 971: 93 ( 26 315 32 57 91 426 
ine boch ed ee | Sum Testen Male Mam'zelle Nitouche. 776 877 951 2302197 125 42 224 554 638 930 
ine h i betkſtr. 50, part. . Ecke dlbr echtſtr. Dienſtag; Vorletztes Gaſtſpiel der Ballet: Heſellſchaft. 72 24011 (500) 256.839 88 411 (1500) 29 51 63 
Habetl ſtr. DV, part. I., Ecke⸗Albrechtſtr. Der Springer. Luſtſpiel in 4 A. v. K. Lee. 513.57 792 834 96 989 95 28002 110 244 314 15 
Mittwech: Abſchieds⸗Beneſiz u. letztes Auftreten der 667 737 818 28 26042 78 131 261 601 93 973 
Ballet⸗Geſellſchaft „Excelsior“. 23097 200 367 (800) 441 28025 43 135 69 (300) 


N 2298 316 496 634 90 786 (500) 90 819 918 28078 
O t Ih II 118 37 228 99 461 577 79 (1500) 666 80 813 26 
entralhallen. f 


R. Scharffetter, Gutsbeſ. 
Alten u. Jungen Männern 


wird die in neuer vermehrter Auf- 
erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


Heul il, 2— U. 
Saual, stem 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


343.414 540.702 85 58 830 53 907 96 98 
190028 186 338 90 411 543821 491013 113 
300 86 417 30 654 73 705 834 (500) 63 95 912 
192220 55 522 44 (3000) 921 1532295 339 435 
68 82 607 89 859 0 28 94 106 9 
235 85 432 (1500) 533 686 18 69 283 
45 86 633 705 1 89 75 922 198197 410 544216 56 358 447 540 697 826 58 153239 334 407 
684 943 (300) „081 111 598 617 84 767 864 (3000) 98 811 73 (3000) 484139 (300) 222 530 
904 21 (1500) 26 (300) 30 (300) 198005 96 108 61 84 732 43 89 908 458004 97 107 48 58 214 
113 506 51 560 66 93 645 719 875 199024 48 (3000) 99 300 90 405 63 504 664 94 727 4156368 
445 740 815 ; 495 565 735 (1500) 67 85 (1500) 929 132101 
200068 473 80 718 204006 (500) 166 234314 444 (3000) 74 720 961 138720 961 139098 39 
84 406 501 687 96 771 884 916 (500) 77 202055 85 294 343 471 91 800 
72 208 20 77 363 96 587 620 68 (500) 828 160050 (3000) 404 590 708 18192 41628 
2083023 33 101 251 546 56 81 917 804226 90 88 609 776 182308 532 696 850 (5000) 906 20 
i 
E 


121 56 82 991 14125 237 525 (300) 37 672 730 
862 42081 184 200 302 51 694 880 148080 87 
182 221 443 601 991 1438025 54 ( 1500) 161 397 
533 656 891 97 

150039 81 455 542 663 722 812 952 181023 
198 357 (1500) 436 677 802 96 488014 67 170 


402 620 24 727 2035130 (300) 80 378 437 46 57 44 48 85 98 183013 34 (300) 142 (500) 280 
547 96 744 (800) 843 72 908 71 206065 193321 (1500) 62 78 484 978 168017 95 103 239 
332 92 664 68 943 73 202015 108 248 454 69 321 480 500 642 80 (500) 749 836 56 363231 
587 659 80 (3000) 766 881 92 952 2008250 60608 918 39 40 186017 113 36 72 308 93 417 
383 624 (1500) 731 209194 205 338 489 517 20 (1500) 60 72 81 751 925 94 42092 100 76 378 
85 627 68 829 998 595 706 35 55 881 941 468060 98 155 66 67 

210004 99 261 72 (500) 392 422 569 617 731264 450 57 466 539 646 794 (3000 139189 203 


EN 30173 362 (500) 86 439 575 833 978 31006 47 57 957 63 211437 85 538 39 89 663 771 942 26 66 84 95 306 586 90 753 74 829 907 
2 Letzter Sonntag in dieſer Saiſon. 44 55 196 212 48 4 58 316 89 100 39 (500). 554 548052 134 221 393487 901 09 670 90 25 833 120040 68 73 97 198 549 763 876 948 121123 
Gr. Spezialitäten⸗Vorſtellung. 731 88 803 20 907 (3000 335 531 (300) 78046 91 925 (500 213098 117 331 658 920 21413851 90 332 45 650 (3000) 710 932 122132 38 
* ö 2 897 33047 228 403 5 94 (500) 551 619 5177136 A eu ö 


Die drei geligerten Grazien 0 wars 112 920 40. CO) 5 3510 39 
6 dee G00) 95 311 27 409 32 67 627 877 (300) 997 
8 5 5 aus Central⸗Afrika. 36137 456 672 717 885 88 906 39004 161 292 
G. Wolkenhauer lane weıons, seite ohne Stonfurenz. | 364 76 425 025 983 38120 285 367 410 74 87 
5 ER The three Menados, phänomenale Kopf- | 723 35 39166 238 (1500) 350 446 90 532 606 89 

Stettin, Louiſenſtr. 13. eguilibriſten, Little Fripp, Verwandlungstänzer. 728 34 


(1500) 91 (300) 136 84 (3000) 343 (500) 519908 133033 352 96 530 74 628 94 (300) 949 
810 73 995 218068 75 110 207 308 717834 (300) 42407 107 215 87 733 % 810 123027 58 108 
200 212036 162 245 431 96 512 681 726 835 39|272 335 444 663 713 68 76 (3000) 951 326240 
85 248049 (3000) 116 23 72 (1500) 228 (300% |97 310 24 37 57 (3000) 467 575 623 122030 77 
377 417 32 45 510 47 669 215019 (300) 256 60187 217 695 819 937. 128211 368 355 (3000) 


| 
51.(500) 232 339 47 544 693 817 56 994 828058 353 63 48+ 606 21 23 61 708 (300) 58 81 879 


307 57 93 655 779 9109 634 77 779 829 229058 107 32 263 60 57 663 
Edwards and Silino, excentriſche Reckturner. 465024 33 159 292 (500) 302 467 579 626 878 ar 8 an nn 7 5 750 995 221032 734 875.983 
Hof⸗Lieferant Max Menzel, Original-Humoriſt. Hubertus, |918 44035 140 427 (500) 696 869 920 (1500) 90 228 42 707 66 87 956 67 228218. 41 365 82 180187 237 66 406 28 68 80 598 (300) 618 861 
Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers. Jagdfiffleur. Mirzi Kirchner, Soubrette. 42028 166 254 65 69 95 436 (300) 505 725 847 530 (3000) 622 708 223060 (3000) 334 96 470984 181007 55 470 530 789 854 (3000) 68 911 31 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. Kaſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang ½8 Uhr. 618 48 43001 141 336 503 631 98 878 915593 636 700 2 78 809 (3000) 975 76 224114 56 182224 30 86 427 (500) 57 624 37 77 754 801 | 
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden. Von 4½ Uhr: Freikonzert im Tunnel. 44093 (500) 119 28370 333 72 788 861 45124 40 459 


60,275 95 318 41 43 577 618 27 65 283267 52017 183098 181 (30000) 426 38 59.520 633749 
603 468 956 184050 60 318 53:99. 576 90 608 10 830° 
u. Nachmittags- Ziehung. 959 183010 104 135 66 77 79 601 751 52 845 


Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Weimar. Mor 5 488 500 77 88 682 98 750 961 46167 201 39 
5 i orgen Montag: Große Vorſtellung. Nur noch lan. 32 a IE 5 

Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenb. El viermariges Auftreten der drei geti gerlen Grazie 5 8 77 98 5 e 2 999 699 
8 a Die Firma verſendet Pianinos und Flügel Donnerſtag, den 30. April: Schluß der Saiſon. 39 905 49050 85 95 171 76 229 441 53 96 549 


in Eiſenconſtruction ſowohl eigenen als fremden 634 741 48 849 (500) 920 (1500) 
Fabrikats nach allen Plätzen Deutſchlands und Comcor dia-Theater ®| 30047 83 92 181 232 (500) 331 64 88 408 697 


916 54 166067 81 168 (1500) 172 205 76 302 

86 212 (5000) 21 376 562 844 1042 (3000) 9351 97 525 (300) 49 767 868 915 183022 93 168 

166 (3000) 292 576 628 745 873 6000 94 2006736 823 31 930 43 188038 127 253 65 189057 
64 201 305. 411 69 519 601 758 96 3254 94 317 128 74 296 350 474 587 97 842 


* des Auslandes zum Engros⸗Fabrik⸗Preiſe von Heute letztes Sonntags ⸗ Auftreten des 794 857 54043 58 184 51 58 209 782 959 5202040 87 403 673 91 744 67 73 806 4013 52 153 384] 490119 32 241 87 90 337 88 95 466 599 662 
95 450 bis 3000 Mark, auf Wunſch zur Probe. sensationellen Aprii- Programms. 258 498 614 53000 207 566 671 99 702 854 67550 659 708 832 81 8029 37 47 150 67 221 77753 99 845 932 46 191048 138 286 410 11 556 
d Nicht gefallende Inſtrumente werden zurückge⸗ r Jamilien-Jeſt⸗Vorſtellung. ak 940 90 34017 57 (1500) 129 (1500) 417 48 74/401 32 508 33 (300) 769 806 958 50 @006 23 260604 38 39 766 890 92 929 50 94 498035 132 
va nommen. Bezahlung bei voller Zufriedenheit und Neu! Neu! Neu! 769 (3000) 944 52 86 83251 318 480 506 (500) 489 504 50 640 (1500) 346 977 2046 161 221 426229 602 14 72 703 62 990 99 193151 (3000) 
3 nach Empfang der Sendung. Garantie 20 BAER Kurmärker und Pienrde. 79 631 856 88006 459 660 80 749 839 959 | (300) 647 70 97 8001 329 491 (300) 515 33 50382 542 87 678 720 65 95 (300) 808 34 254401 
* Jahre. Gebrauchte Inſtrumente werden in „ Genre⸗Vild in 1 Akt. 600) 32108 445 81 94 513 978 58001 51 336194 673 902 18 9084 200 70 818 673 503.657 125013 61 68 99 230 76 311 681 756 
5 Zahlung genommen. Auch können die Kauf | Picarde: Frl. Rolla, Kurmärker: Th. Zlerrath. 473 620 719 41 929 34 39049 122 266 396 408 40026 219 374 500 678 899 12118 51 225 34/872 962 49079 238 577 670 710 801 8 32 43 
ſümmen auf Wunsch der Käufer in monatlichen zr Nur einmalige Aufführung. uk 14 (1500) 505 82 638 (1500) 778 812 941 (3000) 72 334 47 416 617 23 815 32 978 12027 292 9392071 114 54 325 65 92 582 810 1658007 286 
5 oder vierteljährlichen Raten berichtigt werden. Nach der MM anz- rän chen Verein 60049 121 (1500) 56 234 92 566 86 673 828402 60 604 74.772 808 58 929 49 13131 56 85403 532 734 978 (3000) 4199025 137 (15000) 
2 — Vorſtellung: 5 * „Vietoria“, 958 65 61299 369 471 897 62011 14 219 3260300 601 33 735 973 14034 136 225 314 22 454820 30 
5 General-Bertreter von: 5 77 420 502 616 26 84 88 727 35 860 75 83108 9 (300) 65 604 41 896 28075 91 350 59 69 686, ®@@028 143 237 302 493 546 57 767 83 
2 C. Bechstein in Berlin, 5 pot heken-Kapitalien (8000) 159 202433 18 Dit 6089 985 64005 4012 215 811 22 407 66 628 884 900 58 42001 201000 315413 54 570 686 719 23 (1500) 37 865 


111 85 238 360 519 42 46 18100 76 233 341 474 907 44 202223 40 50 499 559 698 812 984 
693 921 69152 311 55 60 99 479.840 926 203115 18 284 400 532 38 662 859 99 903 87 

20005 155 88 337 69 79 433 544 618 (3000) [204115 61 319 42 400 74 508 651 85 205029 
790 846 (15000) 975 21117 54 385 554 659 737 74 128 88 534 633 702 21 940 206005 176 278 356 


r Der TEE TEN = 8 R 1 ; 3000) 159 202 98 362 (3000) 404 13 28 62 99 
Hof-Lieferant Sr, Majeftätdesstatfersu. Königs ze. ] zur I. und II. Stelle auf Güter bis 2 erichtl. OÖ 8 A \ 
Jul. Blüthner in Leipzig, Fare r 180 541 74 8 015 

pr 2 BEN 1 r: induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 37, 99 u 00) r 9 ) 59 96 129 213 
Hof⸗Lieferant Sr. Majeſtät d. Königs von Sachſenzc. Baugelder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur * Stelle 38 399 497 732 (500) 923 62207 419 37 48 578 


5 5 8 1 40 0 8043755669 (1500) 90. 92 96 713 841 961 79848 76 966 Teit 212 58 75 (3000) 91 340 6944 583 748 889 *02354 408 13 582 630 (300) 
h. 6 2 achf. LE arsehmy, 3088 200.92 520 48 566 613 97 726 807 947 96|485 732 (500) 859 902 28157 291 300 97 430 642 758 874 986 8008123 213 65 92779949590 


Hof-Lieferant Sr. Majeſtät d. Königs von Bayern ac Bankgeſchäft, 4808 482 519 748 850 902 (300) (3000) 709847 5500.595859 252 370 (15000 bonds 119 229 376 439 88 695 735 


Eur 2 0256 408 666 710 (1500) 58 818 954 24049564 85 769 847 911 28108 205 52 359 569 701 (30003 830 36 72 81 972 f 
FE: anf Stettin, Lismanditrahe 28. 160 485821 Aid 689 836 00 65 227 390 683|30 74 997 25001 180 238. 356.607 694 4 802 (223909 57 107 (150000) 290 371 708 908 88 54 
4 je vorgenannten Fabrikate — Juſtrumente | 9 theken bis ? C 776 18 821 98234 74 319 419 67 635 58 66 80 28002 103 256 94 319 69 436 503 621 77 842 92211230 597 602 734 926 212200 24 318 582 978 
5 3 enge ib: ind wegen ihrer idealen 23 ypotheken bis 3 Care 716 56 867 (300) 75 985 24211 403 879 984903 29082 139 215 481 868 213023 55 105 6 483 504 662 759 818 214112 
Pocher in allen muflaliſ u auf ſtädtiſche Grundſtücke, Güter und Höfe: (3000) 25010 142 63 251 353 461 651 (3000) 36139 496 519 23 708 20 801 31187 270 582231 — ei We an 1 17285 
2 e — 3 ere 174 207 60 878 421 7. f 2 15 656 & 262 
Streifen als die vallkommenſten, berühmteſten Beleihung bis 50 % des Werthes 300 „8007 „58 439 548 716 20 882 22017 290688 783.861 22015 41 46 174 207 60 378 421 72188 8 7 > 656 3 


908 53002 46 70 172 281 401 713 22 804 34021 |396 610 28 709 814 70 218140 208 757 853 81 


und werthvollſten Pianinos der Gegenwart von Fabriken (Zuckerfabriken, Molkereien, Braue⸗ 386 558 941 7 20174 76 855 00 566 664 820 324 (300) 417 854 35219 82 556 92 797 928 5029215 631 795 829 910 


bekannt. reien de.) ſowie von Bauterrains zu 1—4½ ½ auf 2083 86 250 (500) 83 357 91 (300) 413 35 538 


0 e d 47 48 68 687 77 . 25 0004 21 155 229 34 374 536 75 688 72 706 
10—20 Jahre feſt offerirt „ n e 687 T7i 868 935 29023] 98000: 2 5000 258 k 920 
; 166 228 723 84099 295 513 689 767 (1500) | 34 (2000) 62 (3000) 459 536 37 86 939 88122 33 17 933 59 221072 116 (1500) 253 (3000) 320 
2. Niemand braucht ein Bernhard Karschny, 880 82253 59 365 800 521 43 (150030 891595 51 840% 917007 500) 616 858 918 83 39016675 721 (300) 830 963 228089 137 80 216 | 
Bedingung: Inſtrumeut zu behal ⸗ ER: STETTIN. 945151 (1500) 250 57,385 98 436 955 84003 7881. 102 85 87 254 319.57 491 703 97 808 60 (2000) 24 (300) 429 (1500) 652 76 96 90 768 805 
f 2 ten, das ihn nicht voll⸗ Tüchtige Agenten an allen 20 9 27 45 63 460 582 609 19 96 333 Sale] 40048 82 272 205 612 851 (1500) 917347935 222142 215.484 604 (5000) 11 83 780 
1 _ fündig befriedigt. u 3817347480 680 701 884. (300) 67 986 8@089 | 4481 502 887 950 4212058 379 639 52 91 768505 21 824172 253.376 400 520 42 33 4300) 
orten geſucht. 93 161 888 477 08 854. 710 47 80 941 89002 44 g 


43011. (000) 38 47 170 252 41500) 75 84 3491652 87 828085 87 147 214 423 505 17 0 


